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Alle diejenigen Leſer, welche ihre 
Wohnung verändert haben, Wwers 
den erfucht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzutheilen, damit die regelmär 
Gige Ablieferung des Blattes wicht 
sinterbrocdhen wird. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


— 


Inlanud. 


Jac Hnudley von ſeinem —* erſchoſſen. 

Huron, S. D., Juni. Jad 
Hundley, Korfikender I demofratijchen 
Staatöcentralausfhuffes, wurde geitern 
von feinem Sohne erihofjen. Vater 
und Sohn geriethen über das Legen 
eines Teppichs in Streit, der damit ens 
dete, daß der Sohn zum Revolver griff 
und jeinem Vater eine Kugel dur) den 
Kopf jagte. Der Batermörder befindet 
fid in Haft. 

Hundley war Redacteur und Mit: 
eigenthümer des hiefigen „Herald“ und 
mwohlbefannt im ganzen Staate. Hier 
herricht über den Mord große Aufre: 
gung, und man fcheint nicht übel Luft zu 
haben, den mörderifchen Buben dem 
Nichter. Lynch zu überantworten, 

Unwetter in Maine. 

Bofton, 6. Mai. Ein furdhtbarer 
Gemitterjturm fuchte geftern Morgen 
Salem heim. Biele Straßen wurden 
überfhwemmt und zum Theil ftarf be= 
fhädigt. So ſtark war die Luft mit 
Gleftrizität geladen, daß über die Hälfte 
ber Telephonfäjten der Stadt ausbrann- 
ten, 
in Danvers. In Danvers Plains jhlug 
der Blit in das Haus des Deacon Bea: 
body, riß den Kalf von ten Wänden 
und überjchüttete damit den im Bette 
liegenden Herbert Hall, ohne ihn jedoch 
zu verlegen. 

Johann Moft in Buffalo. 

Buffalo, N. Y., 6. Juni. Herr 
Moft jtattele diejer Stadt geftern einen 
Beſuch ab und hielt in der Harmonias 
Halle eine deutfche Rede. Das von ihm 
gewählte Thema war: „Millionäre und 
Geldfürjten“. Etwa 150 Neugierige 
hatten jic) in der Halle eingefunden. 


Grover Cleveland der Bevorzugte. 

Springfield, IU., 6. Juni. Die 
Delegaten zur biefigen demokratischen 
Staatsconvention wurden gejtern erfucht, 
über die von ihnen bevorzugten Präfi: 
dentichafts: und Vizepräfidentfchafts- 
Gandidaten für das Jahr 1892 abzu: 
ftimmen. Das Ergebniß diefer Abftim- 
mung war folgendes: Für Präfident: 
Gleveland 521, Palmer 67, Hill 7, 
Abbett 2, Whitney 2. Für Vizepräfis 
dent: Gray 381, Palmer 112, Morris: 
fon 76, Blad 30, Houghton 21. 


Stallungen niedergebrannt. 


Wilkesbarre, Ba., 6. Juni. Der 
Dlis jchlug geftern in den Stall von 
Harvey Peager nahe Forty: Fort und 
äjcherte denjelben ein. Berluft 82000, 
Das gleihe Schidjal erlitt der Stall 
No. 8 der „Bennfylvania Goal Come 
pany“ zu Pittfton. Neunzig Tonnen 
Heu fowie drei Maulthiere verbrannten 
in dem Gebäude. Der Berluft wird 
auf 85000 abgejhäßt und ijt theilweife 
verfichert. 

Indianer auf dem ſtriegspfade. 

Shawano, Wis., 6. Juni. Die 
Menominee- und Oneida-Indianer ha— 
ben ihren Agenten Kelſey von der Reſer— 
vation vertrieben und drohen mit weite— 
ren Unruhen. Truppen ſind nach der 
Reſervation entſandt worden. Die 
Indtaner ſind über die Entlaſſung ihres 
früheren Agenten Jennings aufgebracht 
und zu allen Unthaten fähig. 


Vom Blitz erſchlagen und verbrannt. 

Williamstown, N. C., 6. Juni. Bei 

dem geſtrigen Unwetter ſchlug der Blitz 
in die Wohnung eines in hieſiger Nähe 
wohnenden Negers und tödtete ein Ne— 
germädchen und zwei kleine Kinder. 
Das Haus brannte bis auf den Grund 
nieder und die Leichen wurden, zu uns 
fenntlicher Maffe verfohlt, jpäter in den 
Trümmern aufgefunden. 

Opfer ihrer Mutterliebe. 

New Haven, Conn., 6. Juni. Frau 
Smith fowie deren beide Fleine Knaben 
ertvanfen gejtern in einem Teiche zu 
Middlesburg. Die Knaben, rejp. 13 
und 10 Nahre alt, waren während des 
Spieles in's Waffer geftürzt, und bei 
dem Verſuche, ihre Kinder zu retten, 
gerieth Frau Smith, die des Schwim⸗ 
mens unkundig war, in zu tiefes Waſſer 
und ertrank mit ihnen. 

Fabril eingeãſchert. 

Oswego, N. Y. 6. Juni. Die 
Ames’ihe Dreſch⸗ und Mähmafchinen: 
fabrit wurde gefteru Abend vom Blik 
getroffen und brannte nieder. Der Ber: 
luft: beträgt 820,000. 

Die Bel’ihe Sägemühle zu Ufin, JU., abs 

* gebrannt. 

Cairo, Ill., 6. Juni. Die große 
Säge: amd Hobelmühle von W. und J. 
Bell zu Ullin, Ill., braunte geſtern 
Nacht nieder. Die Mühle war eine der 
größten im Staate und beſchäftigte über 
200 Arbeiter. Der Verluſt beträgt 
835,000, die Verſicherung 820, 000. 

Augekommene Dampfer. 


New VYork: „Wieland“ vonHamburg, 
„Italy“ von Liverpool. 
London: „Augufta Victoria“ und 
„City of Berlin“ von New York, 


Weiterbericht. 
Waſhington, D. C., 6. Juni. Für 
AIdlinois: Schoͤnes, * Ban: nee 


* 


Ebenſo ſchlimm tobte das Unwetter 


Ausland 


Bismard als Schwerenöther. 
Caprivi legt ſich in's Mittel. 
Berlin, 6. Juni. Das „Berliner 

Tageblatt“ erklärt, daß Kanzler von 
Caprivi den europäiſchen Mächten die 
amtliche Mittheilung hat zukommen 
laſſen, die Aeußerungen des Fürſten 
Bismarck nur als ſolche eines Privat⸗ 
mannes aufzufaſſen. 

London, 6. Juni. Der Wiener Be— 
richterſtatter der „Times“ meldet, daß 
das Faiferliche Kabinet noch Feine Mit- 
theilung bezüglich der Aeußerungen des 
Fürften Bismard vom Kanzler von 
Gaprivi erhalten hat. 

Wien, 6. Juni. Die „Neue Freie 
Prefje“ meldet: Kaifer Wilhelm Hat 
feine Abficht, Einfprache gegen die Aus: 
lafjungen Bismards zu erheben, aufge: 
geben, da die Mittheilungen des Ex— 
fanzler3 nur in folhen Blättern erfchei: 
nen, deren deutjchfeindliche Gefinnung 
zur Genüge befannt ift und daher uns 
möglich auf die deutfche Politik einwirz 
fen fönnen, 

Berlin, 6. Juni. In Verbindung 
mit der heute vom „Berliner Tageblatt“ 
veröffentlichten Nachricht, der Kanzler 
von Caprivi habe die Mächte davon be: 
nadhrichtigt, daß die Aeuferungen des 
Fürften Bismard nur die eines Privat: 
mannes feien, meldet man. jett, daß 
diefe Mittheilung des deutjchen Kanzs 
levö nur als die formelle und amtliche 
Ankündigung des Rüdtritts des Fürften 
Bismard vom Reichsfanzleramte aufzu: 
fafjen jei. 

Rrophezeit einen Ansbrud) des Aetna. 

Berlin, 6. Juni. Profeſſor Falbeck 
von ber hiefigen Univerfität prophezeit 
in einem von ihm veröffentlichten Artikel 
gegen Mitte diefes Monats einen Aus: 
bruch des Netna auf Sizilien, welcher an 
Heftigkeit die Ausbrüche früherer Jahre 
um ein Bedeutendes übertreffen wird, 

ſtrawall ſchleſiſcher Weber. 
Erſtürmen mehrere Spinnereien. 

Wien, 6. Juni. Zu Freudenthal in 
Oeſterreichiſch-Schleſien erſtürmte heute 
Morgen ein Haufe. von 400 ausjtändi- 
gen Webern fämmtlihe Spinnereien, 
welche noch im Betriebe waren. Den 
Aufftändigen wurde nur wenig Wider: 
ftand geleijtet, und fobald fie im Befite 
des Gebäudes waren, zwangen fie die 
dort beſchäftigten Arbeiter, die Räum: 
lihfeiten zu verlaffen. Gendarmen wur: 
den zu Hilfe gerufen, und zwifchen Dies 
fen und den NAusftändigen Fam es zum 
Kampfe, in welhem mehrere Berfonen 
verwundet wurden, Die vertriebenen 
Arbeiter fürchten fich jedoch, . an die Ars 
beit zurüdzufehren, und fjämmtliche 
Spinnereien find daher nun gejhlofjen. 

Ansitand in Wien Hinansgeihoben. 

Wien, 6. Juni. Der beabfichtigte 
Ausjtand der hiefigen Schieferdeder ijt 
zwei Wochen hinausgejchoben worden. 
63 war die Abficht der Leute, die Arbeit 
fonımerden Montag niederzulegen, auch 
hatten fie dies ihr Vorhaben bereits den 
Meiftern angefündet. 

Die Parijer Polizei blamirt. 

Dier der „Derfchwörer” freigelaffen. 

Paris, 6. Juni. Die jungen Ruf: 
finnen, Frl. Pedozova, Labrovitch, 
Bromberg und Atchinazi, welche mit elf 
anderen Berjonen zufammen bier unter 
der Anklage verhaftet wurden, an einer 
VBerihwörung gegen das Leben des Cza— 
ven betheiligt zu jein, find wegen Mans 
gel3 an Beweifen freigelaffen worden. 


Zur Unteriudung türfiiher Gränelthaten. 
Gonjtantinopel, 6. Juni. Die Pforte 
hat eine Commiffion nad Albanien ent- 
jandt, um eine Unterfuhung über die 
von dort berichteten, an Chriften ver: 
übten Gräuelthaten der Türken anzus 
ſtellen. 
Ungarns Getreideernte bedroht. 
Budapeſt, 6. Juni. Die Getreide— 
ernte Ungarns iſt durch den Brand an— 
ſcheinend der gänzlichen Vernichtung ge— 
weiht. Der junge Weizen iſt bereits 
rettungslos verloren, und auch andere, 
weniger delikate Getreidearten ſind von 
der Seuche mehr oder weniger — be⸗ 
fallen. 
Will die Jutereſſen ie 
Liffabon, 6. Juni. Die Regierung 
hat erklärt, die Anterefjen des im Bau 
der Eijenbahn zwifchen Moffamedes und 
dem Chela Hodhlande in Weitafrifa an: 
gelegten Kapitals unter der Bedingung 
garantiren zu wollen, daß das in dem 
Unternehmen angelegte Kapital durchweg 
portugiefifches ift, und daß aud) die Di- 
reftoren der Bahn, fowie deren Ange: 
ftellte Bortugiejen find. 
Bm. O’Briens Hochzeitstag. 
London, 6. Auni. Am nächſten 
Mittwoch wird unter entfprechenden Fei— 
erlichfeiten die Bermählung: des Rarla: 
mentsmitgliedes und SHeragiögebers des 
„Treemans Jaurnal*. Wim. O’Drien, 
mit der Tochter des Parifer Geldfürften 
Baffalovitch jtattfinden. Der Erzbiichof 
von Gafhel wird die Trauung vollziehen. 
Die Mehrzahl der parnellitiichen Mit: 
glieder des Unterhaütjes werden der Feier: 
lichkeit beiwohnen. ; 


Die afrifaniichen In 
abgebri 

London, 6. Juni. Der Berliner 

Berichterftatter des „Standerd“-meldct, 

daf, da die deutjche Regierung beſchloſ⸗ 

ſen hat, zu warten, bis —— ihr 

halbwegs entgegenfo ume,, 

handlungen betveijs Der" 

Gebiets vorlãu 


ungen vorläufig 


Chicago, Freitag, den 6. Juni 1890, 


Tagesereigniſſe. 


— Kanzler von Caprivi wurde geſtern 
in Berlin vom Pferde geworfen und er: 
litt einige unbedeutende Berleungen, 
die ihm jedoch nicht daran hinderten, 
fich zu Fuß nad dem Faiferlihen Palais 
zu begeben. 

— Der frühere franzöffche Gefandte 
in Berlin Bicomte de Gontaut:Biron 
ift, wie man aus London meldet, ges 
jtorben. 

— Der Plan, England und Franf- 
reich durch einen unter dem Meere füh: 
renden Tunnel zu verbinden, ift im eng: 
lifhen Unterhaufe zu London mit 234 
gegen 153 Stimmen zurüdgewiejen 
worden. 

— Sowohl in Defterreih wie in 
Deutjchland fol man fich, wie aus Ber: 
lin gemeldet wird, in Ddiplomatifchen 
Kreifen bemühen, eine Zujammenfunft 
des öfterreichifchen, deutjchen und rufji= 
chen Kaifers zu Stande zu bringen. 

— Auf dem deufjchen Deldampfer 
pfer „Haus & Kurt“, welcher im Dela: 
wareflufje nahe Point Breeze, Pa., anz 
fert, ereignete fich gejtern eine Erplofion, 
die das Schiff in Brand ftekte. Zwei 
Mann wurden durh die Erplofion ge: 
tödtet, dreizehn andere wurden verlebt, 
einer von ihnen jo jchwer, daß er nicht 
mit dem Leben davonfommen Ffann. Der 
Dampfer fam aus Hamburg und führte 
800,000 Sallonen Del mit fih. Der 
Gefammtjchaden wird auf etwa $160,=- 
000 abgejchäßt. 

— Die Californier beabfichtigen, wie 
aus San Francisco gemeldet wird, einen 
der berühmten NRiefenbäume, wie man 
fie im Mofemite-Thale noch hier und da 
antrifft, nach der Chicago Weltausitel- 
lung zu fenden. Der Baum, den fie 
ganz oder in Bruchtheilen nad) Chicago 
jenden wollen, hat einen Umfang von 
99 Fuß. Zehn Männer werden zwei 
Monate vollauf Arbeit haben, den Nies 
fen zu fällen. 

— Lilly Langtry, die befannte Schau: 
fpielerin, ift in London fchwer erfranft. 


— Aus Münden meldet man, daß 
Leutenant Gravenreuth zum Statthalter 
von Gamerun in Afrifa ernannt wor: 
den fei. 

— Bei einem Picnic, das geftern am 
Runyon See, nahe Union City, Mid)., 
abgehalten wurde, erfranften etwa jechs- 
zig Perfonen, furz nad dem Genufje 
von Milch, unter allen Anzeichen von 
Vergiftung. Die herzugerufenen Aerzte 
glauben, daß fich in den jchlecht gereinig: 
ten Milchfannen Käfegift bildete und die 
Vergiftung der Leute herbeiführte. Man 
fürchtet, daß fieben der Erkrankten‘ dem 
Tode verfallen find. 

— in dem langwierigen Prozeß um 
das Teftament und den Nachlaß des 
Millionärs Samuel Y. Tilden zu New 
York hat Richter Beach entjchieden, daß 
die Beitimmung des Teitamentes, den 
fogenannten Tilden-Truſt betreffend, 
ungefeglich und daher ungiltig fei. Fer: 
ner wies der Richter den Teftamentsvoll: 
ftreder an, die Erbfchaft zwifchen dem 
Kläger Geo. H. Tilden und den anderen 
Erben zu theilen.. 

— Nahe Clarington in Weft:Virgi: 
nien entgleijte gejtern ein mit Bahnbes 
amten angefüllter Spezialzug der Ohio 
River Eifenbahn und ftürzte den Bahn: 
damm hinunter. Ges der Beamten 
wurden, zum Theil bedenklich, verlekt, 
doch wurde wunderbarer Weife Niemand 
getödtet. 


Lokalbericht. 


Streitende Zimmerleute. 


Frank Ahrendt von No. 84 Fremont 
Str. und Auguſt Balke von No. 149 
Sheffield Ave., zwei an einem in der 
Racine, nahe Garfield Ave., gelegenen 
Neubau beſchäftigte Zimmerleute, wur— 
den geſtern Nachmittag um halb vier 
Uhr von zwei Handwerksgenoſſen ange— 
griffen und Ahrendt durch einen Schlag 
mit einem Stück Brett, welcher ihn, aus 
einer tiefen Kopfwunde blutend, nahezu 
beſinnungslos zuſammenbrechen ließ, 
übel zugerichtet. Ein eiligſt herzukom— 
mender Poliziſt verhaftete einen der An— 
greifer, Namens Philipp Michael, der 
Andere, deſſen Namen und Wohnung 
die Polizei auch bereits erfahren, entkam 
zwar vorläufig, dürfte aber wohl noch 
heute verhaftet werden. Der Fall kam 
heute Vormittag vor dem Richter Kerſten 
zum Aufruf, doch wurde ſeine Verhand— 
lung um eine Woche vertagt. Das 
ganze Vorkommniß ſcheint ein Ausfluß 
des großen Strikes zu ſein. 


Joys Verhör wieder verſchoben. 


Der Brückendreher Michael Joy von | 


der Kinzie S 
ſeinen Untergebenen Mulvihill mit einer 
Spithaue jo gefährlich zurichtete, daß 
derſelbe in ſchwerverwundetem Zuſtande 
ins Hoſpital geſchafft werden mußte, 
wurde heute Vormittag abermals dem 
Richter Kerſten vorgeführt, doch ward 
ſeine Prozeſſirung wieder und zwar bis 
zum nächſten Mittwoch verſchoben. Joy, 
der unter der alten Bürgichaft von $10,- 
000 verbleibt, die er aber aufbracdhte, 
behauptet nady wie vor, dag Mulvibilt 
ihn zuerit mit einem Meffer in der Hand 
angegriffen habe und macht auch über: 
haupt einen fo ruhigen und anſtändigen 
Eindrud, dak feine Da:ftelluug der Ge- 
ſchichte jelbft dem Richter wohl plaufibel 
erſchien. 


— 
Meine Auzeigen die 


Str.-Brücke, welcher kuͤrzlich | 


| 


| 


. Ave. 


Ingrüdtithe Ehen. 


Scheidungsklagen, welche heute ver- 
handeltwurden. 


rau Dorothea Kohnjon erwirkte in 
Richter Collins Gericht heute Vormittag 
eine Scheidung vowihrem Gatten Mads 
Johnſon. Sie beſchuldigte ihn unerhör— 
ter Grauſamkeit, unter anderem ſoll er 
ihr die Haare ausgeriſſen haben. John— 
ſon beſitzt an der Sheffield und Noble 
Ave. Grundeigenthum und wird daher 
Alimente bezahlen müſſen. 

Frau Eliſabeth Colcord erhielt eben⸗ 
falls ein Scheidungsdekret. Ihr Gatte 
Harry, den ſie bereits im Jahre 1862 
geheirathet hatte, gar fie im Jahre 1880 
verlajlen. 

Richter Collins erlöfte ferner den 
Grundeigenthumshändler Charles E. 
Hathaway von feiner Gattin Orphelia, 
die er im Jahre 1862 in New Work ges 
beivathet hattte. Yrau Orphelia z0g e8 
vor, in New York zu bleiben, ala ihr 
Satte im Jahre 1879 nach Chicago 
überſiedelte. 

Henry Schroeder, ein Farmer von 
Arlington, hat in Richter Shepards 
Gericht heute um Scheidung von ſeiner 
Frau Fredericka nachgeſucht, weil ſie ihn 
bereits ſechs Wochen nach der Hochzeit, 
im Februar 1885, verlaffen hatte, Seine 
Gattin hatte ihn bereits vor einem Jahr 
auf Scheidung von Tifch und Bett ver: 
flagt, hatte aber ihren Fall verloren. 
Nach einer Ehe von fait dreißig Jah— 
ren will Frau Latıra E. Bradley jebt 
durch Richter Shepard von ihrem Gat- 
ten Alto getrennt: werden. Sie hatte 
fhon vor einigen Jahren eine Scheidung 
von Tijeh und Bett erlangt, da er ihr 
aber feine Alimente zahlt, will fie ihn 
jet ganz loswerden, Bradley ift Agent 
einer Uhrgehäufefabrif, 

Frau Ehriftine Worthington will von 
ihrem graufamen Gatten Eduard, einem 
Buchhalter, und Frank P. Brehm von 
feiner untreuen Jrau Catherina Brehm 
geihieden fein. Brehm hat in 3221 
Wentworth Ave. eine Wirthichaft. 


Wirt Derters Teſtament. 


Im Nachlaßgericht wurde heute das 
Teitament des verftorbenen Advofaten 
Wirt Derter beftätigt. Das Teftament 
verfügt über $1,000,000 und die Witt: 
we, der 22jährige Sammel Derter und 
die vierzehnjährige Katherine Moore 
Derter find die —— Die Ber: 
wandten des BVerft 


ſämmtlich in dem Reſtamente bedacht. 


Rudzicknas Selbſtmordverſuche. 


Der junge Mann, der, wie wir bereits 
berichteten, ſich geſtern Nachmittag kurz 
vor zwei Uhr am Fuße der Randolph 
Str. in den See ftürzte, heißt, wie ſich 
jetzt herausgeſtellt hat, John Rudzickna. 
Der Lebensmüde hatte ſich zuerſt eine 
38kalibrige Revolverkugel in den Kopf 
gejagt und ſich daun ertränken wollen, 
er hatte aber keinen Erfolg. Der Po— 
liziſt Coleman, der ihn herausfiſchte, 
brachte den Bewußtlofen nach dem 
Countyhoſpital, woſelbſt derſelbe jedoch 
bald wieder zu ſich kam und erklärte, 
gar feine Gründe für feinen verzweifel: 
ten Schritt gehabt gu haben. Rudzidna 
iſt ein Böhme, und lebte mit ſeiner Frau 
in 372 W. 18. Str. in beſtem Einver— 
nehmen. Er verdiente als Anſtreicher 
genug um bequem leben zu können. Die 
Aerzte haben wenig Hoffnung für ſein 
Wiederaufkommen. 

a — 
Kurz und Neu. 


*Ungefähr zwanzig Spieler, welche 
geſtern Abend in den Häuſern No. 2 
Theatre Court und No. 76—78 Adams 
Str. verhaftet worden.waren, wurden 
heute Vormittag vom Polizeirichter der 
Armory, Heron Bradwell, un je $5 und 
die Gerichtsfoften beftraft. Die bei der 
Razzia angetroffenen Spielgeräthe waren 
fogleich confiscivt worden. 

* Der Wirth Lonis Kirfchner, defen 
Lokal ſich im Erdgeſchoß des weſtlich von 
Hooleys Theater gelegenen Gebäudes 
befindet, war geſtern im Begriff, eine 
Weinflaſche zu öfſnen, als er mit dem 
haarſcharfen Pfropfenzieher ausglitt. 
Der ſcharfe Stahl durchſchnitt die Mus— 
keln der linken Hand, ſo daß Herr 
Kirſchner jetzt nicht im Stande iſt, den 
linken Arm zu gebrauchen. 

* Der ungefähr 14jährige Chas. 
Lund von No. 68 Milton Ave., welcher 
vor einigen Tagen dem No. 41 Milton 
wohuhaften John Süſſer eine 
Partie Wäſche ſtahl, welche er, wie der 
Geheimpoliziſt Klinger ermittelte, nach— 
her an einen Lumpenſammler verkaufte, 
wurde heute Vormitag vom Richter Ker- 
jten unbeftraft entlaffen, da Herr Süfjer 
erklärte, daß er jeine Wäjhe bezahlt 
erhalten habe und deswegen nicht weiter 
gegen | den ungen auftreten wolle. 

* Der 3sjährige Williom H. Keller 
von No. 1066 Kan Horn Str., welcher 
in einem ber Getreideipeicher von Ri- 
hardion & Co. aut Fuße der Indiana 
Str. beihäftigt it wurde. heute Mor: 
gen von einem Aufzugstau erfaßt und 

vad) in Folge deffen jein linkes Bein 
dicht unter dem Kae. Der Patrolwa: 
gen der Weit ago Ave, Station 
ichaffte den: Deripgendten Bons; jeiner 
— 

Frau Lucy W Temple, * Wittwe 
des Dr. Peter — * iſt wie eine De⸗ 
peſche aus Lexing Mo., meldet, 
dortjelbit an e eine afrantheit verſtor⸗ 
ben. Durch der Dame wird 


ein — 
—— 


benen ſind ebenfalls 


Ein brutaler Gatte. 


Miss Bartnett prügelt feine Sram 
faft zu Tode, 


Fr Zuitand ein jeher Tritifcher. 


Der Zimmermann Morris Hartnett 
von No. 4737 AYujtine Str., wurde 
heute Morgen anf Beranlafjung jeiner 
Nachbarn verhaftet und in die Polizei: 
ftation der 35. Str. eingeliefert. Hart: 
nett: hatte am Mittwoch Abend mit jeiz 
ner Frau einem Streit gehabt und die: 
felbe darauf jo lange gejchlagen, bis je 
bewußtlos zuſammenſank. 

Die Nachbarn, welche von Anfang an 
den Verdacht gefaßt hatten, daß etwas 
nicht in Ordnung ſei, hatte der brutale 
Menſch zuerſt damit beſchwichtigt, daß er 
ſagte, ſeine Frau habe einen ſchweren 
Fall gethan. Heute Vormittag indeſſen 
entdeckten dieſelben, daß das unglückliche 
Weib in kritiſchem Zuſtande darnieder— 
liege, und riefen die Polizei. Frau 
Hartnett wurde nach dem County— 
Hoſpital geſchafft, woſelbſt man „ren 
Zuftand für lebensgefährlich erklärt. Die 
Frau leidet an jchweren inneren Blu: 
tungen. 

— 19-2 — 


Wollen feinen Wachtpoſten. 


Die Herren Burfartsmeier und John: 
fon, welche im Haufe No. 402 Mil: 
waufee Ave, ein Hutwaaren-Gejchäft 
betreiben, jtehen mit dem Schuhmaaren= 
händler Eduard Schmid, der jein Ger 
Ihäft im Erdgefhoß defjelben Hauſes 
hat, jchon feit längerer Zeit auf dem 
Kriegsfuße. Herr Schmid nämlich be- 
hauptet, daß ihm von den in der Gegend 
fi herumtreibenden Bumnilern jchon 
fo viel vor feinem Gejhäfte ausgeftellte 
Schuhmwaaren geftohlen feien, daß er 
nicht umhin Fönne, feinen 14jährigen 
Sohn zur Bewachung feines Eigenthums 
vor feinem Keller fißen zu haben, 

Dem Hutwaarenhändler ift das aber 
nicht recht und Herr Johnfon ließ fi am 
Mittwoh von feinem Merger foweit 
fortreißen, daß er den ungen beim 
Kragen padte und mit voller Wucht auf 
die Straße jchleuderte.e Da der fo 
Mifhandelte bei diefer Gelegenheit eine 
nicht unbedeutende Schmarre im Gefichte 
davontrug,. fo machte fein Vater heute 
Vormittag beim Richter La Buy gegen 
Herrn Johnfon eine Klage wegen Kör— 
perverlegung anhängig. 

— 1 7 


Die Wahlbetrugs-Prozefle, 


Richter Baker wollte heute Vormittag 
einen Antrag auf einen neuen Prozeß in der 
Wahlihmwindel = Angelegenheit entgegen 
nehmen, verjchob denjelben aber auf 
fpäter. Er hielt mit dem Staatsanwalt 
Longeneder, deijen Gehilfe und einem 
Gerichtsdiener eine Berathung darüber 
ab, wie fih das Gerichtszimmer am 
beiten für die am näcdhiten Montag 
beginnende Berhandlung gegen Corcoran 
und MeAbee herrichten lafje. Lebtere 
beiden werden von den übrigen Ange: 
Tagten getrennt abgeurtheilt werden. 

nn 
Iſt nicht irrſinnig. 


Frl. Katie Ryan, das junge Mädchen, 
das von ihren Eltern, ihrem Bruder, 
dem Dr. Ryan und anderen Verwandten 
für irrſinnig erklärt wurde, hatte auf 
den County-Arzt Dr. Heuchling und 
den Richter Prendergaſt nicht denſelben 
Eindruck gemacht und letzterer hatte ihr 
geſtattet, zu einer Freundin ihrer Mut— 
ter, Frau Richard Hall nach Marengo 
zu gehen. Richter Prendergaſt erfuhr 
von dieſer dann, daß Katie ſich durchaus 
bei vollem Verſtand zeige. 


Nicht identificirt. 


Hilfs-Coorner Monaghan hielt heute 
Vormittag den Inqueſt über die Leiche 
des in voriger Woche im Fluſſe gefunde— 
nen Mannes, von welchem man zuerſt 
irrthümlicher Weiſe geglaubt, daß er der 
verſchwundene Akrobat M urdoch ſei. 
Dr. Hektoens Post-mortem“-Zeugniß 
wurde verleſen, worauf die Jury, nach— 
dem vorher noch die Poliziſten, welche 
den Leichnam gefunden, verhört worden 
waren, ihren Wahrſpruch abgab. Der— 
ſelbe lautete dahin, daß der Todte in den 
Fluß geſtürzt und ertrunken ſei. Die 
Leiche konnte nicht identiſicirt werden. 


Feuer in Pullman. 


In der Pullman'ſchen Palaſtwagen— 
Fabrik in Pullman brach heute früh 
gegen vier Uhr ein Brand aus, der erſt 
unterdrückt werden konnte, als er bereits 
einen Schaden von etwa 582500 ange— 
richtet hatte. Der Herd des Feuers 
befand jich im der vor wenigen Wochen 
bereits einmal abgebrannten und neu 
aufgebauten Hammerjchmiede, über die 


‚Mntftehung des Brandes ift j . nichts 


nnt. 
— — — — — 


Der neue Freimaurer⸗Tempel. 


Ein über den Beſitztitel für das Ei— 
genthumsrecht eines Theiles des Grund— 
ſtückes an der Randolph und State Str. 
vor dem Obergericht jhwebender Pro: 
zeß wird, wie Herr Norman T. Gajette 
erklärte, keineswegs den Bau des geplan⸗ 
ten großen Freimaurertempels in Frage 
ftellen. 

Wer von den beiden ftreitenden Par- 
teien, den Herren Beaje und Ritchie, aud) 
immer den Prozeß gewinnt, die „Mafo: 
‚nie Temple Affociation“ bat fich den 

bes Srundftüds in er a 


28,000. 
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Berfuhter Gattinmord. 


John Kalley feuert auf feine 
Srau drei Kugeln ab. 


Nachher ſchießt er auf ſich ſelbſt. 
Keine der Wunden tödtlich. 


Der Verbrecher anſcheinend gei— 
ſtesgeſtört. 

John Lalley, ein 50jähriger Schuh— 
macher machte heute früh gegen neun 
Uhr in ſeiner Wohnung, 326 Waſhburne 
Ave., einen verzweifelten Verſuch, ſeine 
betagte Frau zu ermorden und dann ſein 
eigenes Lebenslicht auszublaſen, ohne 
jedoch ſeinen Zweck zu erreichen. Frau 
Lalley erhielt einen Schuß durch die 
rechte Backe, die Kugel kam aber unter— 
halb des rechten Ohres wieder heraus, 
ohne irgend ein Organ zu gefährden. 
Die Fleiſchwunde war ſo wenig gefähr— 
lich, daß Frau Lalley im Hauſe umher— 
gehen kann. Lalley brachte ſich ſelbſt 
einen Schuß unter dem rechten Ohre 
bei, die Wunde iſt aber gleichfalls nicht 
gefährlich, doch wurde der would-be 
Mörder und Selbſtmörder nach dem 
County-Hoſpital gebracht. 

Ohne Zweifel hat Lalley ſeine Thaten 
in einem Anfalle von Wahnſinn began— 
gen. Wie ſeine Gattin und ſein 26jäh— 
riger Sohn Martin erklärten, hat Lalley 
ſeit Jahren nicht gearbeitet und war ſehr 
zänkiſchen Charakters. 
geſtern Abend zu einer Nachbarin gegan— 
gen, um dieſer einen Beſuch abzuſtatten, 
was ſein Mißfallen dermaßen er— 
regte, daß er ihr grollend und klagend 
folgte. 

Nach ſeiner Rückkehr ſoll ſein Sohn 
Martin ihn gegen die Frau aufgeitachelt 
haben, worauf der Bater dem Sohne be: 
deutet haben joll, daß er das nach jedys 
Monaten bereuen werde. 

Martin erklärte heute früh, daß er 
fih nichts bei feinen Worten gedacht 
habe, und daß er ficher fei, daß fein 
Bater verrückt gewejen fei. Bon feiner 
Schweiter im Dften habe er Fürzlich 
einen Brief erhalten, aus dem hervore 
gehe, daß der alte Lalley in einem 
Schreiben an diefelbe feinen Irrſinn do— 
fumentirt habe. Martin erklärte fers 
ner, daß er heute früh einen Haftsbefehl 
gegen feinen Vater ermwirft babe, um 
denſelben nach dem Irrenhoſpital brin⸗ 
gen zu laſſen. 

Frau Lalley war gerade mit dem Rei— 
nigen des Hauſes beſchäftigt, als ihr 
Gatte hinzukam und ſich die Bilder in 
einem Album anſah. Sie erſuchte ihn, 
aus dem Zimmer zu gehen, da ſie aus— 
fegen wolle. „Ja, ich will Spaß haben,“ 
erwiderte er darauf, zog einen Revolver 
aus der Taſche und feuerte, mit dem 
obigen Erfolge. Frau Lalley eilte in 
das Nebenzimmer und verriegelte fich. 
Lalley feuerte noh zwei Schüffe durch) 
die Thüre nach derfelben ab, ohne jedoch 
zu treffen. Den vierten Schuß richtete 
Lalley gegen fich jelbit und feine Frau 
hörte ihn jtöhnend niederjtürzen, 

Die Nachbarn famen hinzu und der 
Patrolwagen der Station der 13. Str. 
wurde gerufen. in Arzt verband die 
Munde der Frau und erklärte diejelbe 
für ganz ungefährlid. Lalley wurde 
nad) dem Gountyhofpital gebradt. Die 
benugte Waffe war ein 38falibriger 
billiger „Bulldog*-Revolver. Die us 
geln waren alfo groß genug, um den 
Tod beider Berfonen zu veranlafjen. 
Banterott. 

Die Noniisfa Knitting Milld Co, 
hat ihre in 240—244 W. Lake Str. 
belegene Strumpfwaarenfabrif”zu Gun: 
jten ihrer Gläubiger heute Vormittag 
an Rihard Street übertragen. Die 
Gejelichaft hat unter dem gegenwärtigen 
Namen etwa ein Jahr bejtanden; den 
Beitänden im Werthe von $25,000 jte- 
hen Berbindlichfeiten im Betrage von 
$19,000 gegenüber. 

—— 


Mit der Entſcheidung nicht zu—⸗ 
ſrieden. 


Der Countyrath will ſich mit der 
Entſcheidung des Obergerichts über die 
Frage betreffs der Gebühren für die 
Beamten bei den Primärwahlen nicht 
zufrieden geben und wird den County— 
Anwalt auffordern, in dem Falle Shiel 
gegen den Schatzmeiſter Geo. R. Davis 
in einer Civilklage vorzugehen. 


Erhält ſein Geld. 


Joſeph H. Willets erhielt in Richter 
Anthonys Gericht in feiner auf 84000 
lautenden Klage gegen Frank Ransford 
die Summe don $1000 zugeiprocden. 

Ranford hatte von Willets einen Pos 
ften Unterzeug und Strumpfwaaren ge: 
Fauft und dafür zwei Noten zu je $1000 
und zmwei-andere zu je $2500 in Zah: 
lung gegeben. Ranford hat aber einen 
Theil der Noten nicht eingelöjt, und Wil: 
let3 verlangte Dedung. 


Serfinnig erklärt. 

Im Nachlaßgerichte wurde heute ein 
Verwalter über das 515, 000 betragende 
Vermögen der Frau Charlotte Stefan 
ernannt und dieſelbe für irrſinnig er— 
klärt. Die Frau iſt ſchon ſeit 15 Jah— 
ren geiſteskrank. 


*Ober⸗Bundesrichter Fuller befindet 


ſich in der Stadt und gedenkt hier ſeine 
1 . ren 


Seine Frau war | 


A 


VPoftdiche an der Arbeit, 


Das Poftamt zu Oaf Mound 
ausgeraubt, 


Das Poftamt zu Oak Mound, Ill., 
ift während der vergangenen Nacht auf 
dem Cinbrudhswege um $300 in Baar 
und Briefmarken beraubt worden. Das 
demjelben zunädft gelegene: Gebäude 
liegt ungefähr — Fuß entfernt, 
weswegen der Diebſtahl auch erſt heute 
Morgen entdeckt wurde. Der hieſige 
Poſtamts-Inſpektor Stewart iſt der An⸗ 
ſicht, daß das Verbrechen von Mitglie— 
dern einer wohlorganiſirten Bande aus⸗ 
ausgeführt wurde, welche eine „Speciali— 
tät“ aus dem Berauben der ländlichen, 
rejp. Eleinftädtifchen Poftämter macht, 
wobei jie gewöhnlich die —5—— des 
zu beraubenden Gebäudes aufſprengt. 

Beſondere Niederträchtigkeit legen die 
Diebe aber auch noch dadurch an den 
Tag, daß ſie regelmäßig die vorgefunde— 
nen Briefſchaften zerſchneiden und da— 
rauf die Fetzen auf dem Boden umher⸗ 
ſtreuen. Die Geheimpolizei hat den 
geſtrigen Fall bereits in Händen und 
behauptet, gute Ansficht auf Dingfefts 
madhung der Uebelthäter zu haben. 


— — —û— — — — 


Eine Kataſtrophe auf dem Fluſſe. 
Capt. Barrys tapfere Mannſchaft. 


Die Mannfhaft de⸗ 3 Schleppdampfers 
„Phil. Sheridan“ wurde gejtern Abend 
im Sluffe in der Nähe der 18. Str, von 
einem jchredlichen Unfalle betroffen. Der 
Kleine Dampfer hatte einen ſchon theil- 
weije beladenen Schooner im. Schlepps 
tau, als er plöglich an der 18. Str. ges 
gen einen Pfeiler fuhr und zum Stills 
ſtande gebracht wurde. Das nachfol⸗ 
gende Schiff ſtieß mit voller Wucht auf 
das kleine Fahrzeug und bohrte ſich in 
daſſelbe hinein. Die Bemannung des 
Schleppdampfers wurde in einem Augen⸗ 
blicke von heißem Dampf umhüllt und 
es ſchien, als ob ihr Schickſal beſiegelt 
ſei, zumal noch der Dampfkeſſel platzte 
und das Fahrzeug in Brand gerieth. 
Der Capitän Barry bahnte ſich durch die 
Trümmer den Weg nach dem Maſchinen⸗ 
raum und zog den Maſchiniſten John 
Miner und den Heizer Charles New— 
comb heraus. Sämmtliche Leute des 
Dampfers erlitten ſchwere Brandwunden 
durch den heißen Dampf. Namentlich 
war der Capitän am Geſicht, am Halſe, 
an der Bruſt und den Armen ſchwer ver—⸗ 
letzt, trotzdem bekämpfte er ſtandhaft das 
um ſich greifende Feuer, unterſtützt von 
ſeiner braven Mannſchaft. Die Ver— 
letzten begaben ſich dann an's Ufer u 
wurden von inzwiſchen telegraphiſch her⸗ 
beigerufenen Hilfsmannſchaften nach ihs 
ren Wohnungen gebracht. 

— —— — — 


Doppelt angeklagt und freige⸗ 
ſprochen. 


Als doppelt Angeklagter ſtand Chas. 
Lundberg heute vor Richter Kerſten im 
Polizeigericht der Oſt-Chicago Ave. 
Station. Einmal hatte ihn ſein Stu— 
benkamerad Georg Benſon beſchuldigt, 
ihm ſeine Kleider geſtohlen zu haben. 
George hatte aber ſeine Kleider wieder 
zurückerhalten und war zu der Einſicht 
gekommen, daß es doch kein Diebſtahl 
geweſen war, als Lundberg einmal über 
Nacht in feinen, Georgs Kleidern auss 
geblieben war. Er zog feine Anklage 
zurüd und. Lundberg wurde freiges 
ſprochen. 

Die zweite Anklage gegen dieſen war 
von ſeinem Arbeitgeber, P. J. Bowman 
erhoben, in deſſen Wirthſchaft, 147 Chi⸗ 
cago Ave., Lundberg als „Barkeeper“ 
thätig war und von defjen Gelde er $25 
ausgegeben hatte. Bomwman verlangte 
Aufichub der Verhandlung, um zu vers 
fuchen, ob er fein Geld von den Freuns 
den Lundbergs zurüdbefommen könnte, 
Richter Keriten jedoch jprad) den Gefans 
genen darauf hin frei. 


— 


Die reihite Fran der Welt. 


Eine von hier aus an den New Vorker 
„Herald“ abgeſchickte Depeſche befagt: 
Frau Hatty Green von New York, die 
reichſte Dame der Welt, beſitzt ſeit Jah— 
ren auf der Weſtſeite der Stadt Chicago 
ungeheure Landcomplexe, lehnt es aber 
ab, das Beſitzthum zu verbeſſern oder zu 
verfaufen. 

Sie hofft, dak fiefür ihr Eigentum 
eines Tages einen fabelhaften Preis 
wird erzielen können. _ Der Steuer-Abs 
Ihäter hat fich jebt aber entfchloffen, 
für Grundeigenthümer, die ihren Grund 
und Boden unbenugt und unverbeflert 
liegen lafjen, die Steuern zw verdop- 
peln. Diefe Entfheidung wird der 
Frau Green mehrere Taufend Dollars 
kojten. 


Jugendlihe Getreidediebe, 


Dtto Lenz, William Durfin, James 
Sutherland, Charles Peterſon, Richard 
Wild, Peter Bakreiter und Guftav Sal- 
mon, fieben Jungen im Alter von zwölf 
bis jechszehn Jahren, wurden heute Bors 
mittag vom Richter Kerjten unter der 
Anklage, aus Güterwagen der Milwaukee 
& St. Baulbahn eine beträchtliche Menge 
Getreide geftohlen zu haben, unter je 
$500 Bürgichaft an das Eriminalgericht 
verwiejen. inige der Jungen hatten 
nad) dem angeblihen Diebitahl das Ges 
treide an zwei No. 89, reip. 241 Ward 
Sir. wohnhafte Gejchäftslenute verkauft, 

EEE 
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Freitag, den 6. Juni 1890. 


BTATE OF ILLINOIS. }. , 
Cook County, Ber. 
1, F:-GLOGAUER, Editor and Manager 
of the “ Apenprosr”, do solemniy swear 
that the actual paid for circulation of 
said paper (without Sunday supplement) 
during the month of May, A. D. 1890, 
averaged Twenty-Seven Thousand and Twelve 
(27,012) copies daily. F.GLOGAUER. 
Sworn to and subseribed before me 
this second day of June, A. D. 1890. 


LEO. KREUTZINGER, Notary Public. 
124 LaSalle Str. 


STATE OF .IL1.INOIS, } . 
Cook COUNTY. Fu 
Ah, 3. .Glogauer, Redacteur und Ge: 

ſchafisführer der Abendpoſt“, beſchwöre hier— 

mit feierlich, daß die thatſächlich bezahlte 

Circulation der beſagten Zeitung (mit Aus— 

ſchluß der Sonntagsbeilage) ſich während des 
onates Mai 1890 auf durchſchnittlich ſie⸗ 

benundzwanzigtauſend und zwölf 

27,012) Exemplare täglich belief. 

F. Glogauer. 
Sn meiner Gegenwart unterichrieben und 


beſchworen. a i 
Leo. Kreusginger, Öffentlicher Notar. 
124 LaSalle Str. 


Advertisers are invited to examine pur 
books, bills, vouchers and all other busi- 
ness records. 





Während die ehrlichen und ver- 
nünftigen Republifaner im &ongrefje 
ihren Berftand und ihr Gemwifjen der 
Barteidisciplin unterordnen, behaupten 
die Cranfs und die Pumpen vor der 
Hand ihre Unabhängigkeit. Zum erften 
Male jeit der Eröffnung der laufenden 
Tagung hat fich gejtern eine jo große 
Anzahl von Nepublifanern gegen Reed 
und MeRKinley aufgelehnt, daß nur nod) 
eine einzige Stimme fehlte, um eine 
gründliche Niederlage diefer Führer zu 
bewerfftelligen. Der Antrag, die vom 
republifaniihen Gaucus befchloijene 
Silberbill zur ‚Erörterung anzus 
feßen und die Schlußabjtimmung fon 
nach zwei Tagen vorzunehmen, wurde 
nur mit 117 gegen 119 Stimmen ange: 
nommen, (3 ift daher Teineswegs aus: 
geichlofjen, daß die Bill zu Falle fommt, 
obwohl fie verhältnigmäßig das Beite 
it, was Reed und Mesinley bisher 
vorgeichlagen haken. 

Der Entwurf lehnt fih an die Bor: 
fhläge des FJinanzjefretärs Windom an 
und ift jehr gemäßigt im Vergleich mit 
den Forderungen, welche die Silbergrus 
beribejiger und die Verfechter „billigen“ 
Geldes jtellen. Lebtere verlangen, daß 
Sedermann das Recht haben joll, Silber 
in's Schatzamt zu tragen, um basjelbe 
auf Bundeskojten in Dollars umprägen 
zu lafjen. Die Grubenbejiger jollen, 
mit anderen Worten, für je 75 Cents 
Nohfilber eine Münze erhalten, die fie 
dem Publikum für 100 Cents aufhän- 
gen Fönnen. Dagegen verpflichtet die 
republifanijche Gaucusbill den Finanz- 
jekretär nur, jeden Monat für $4,500,: 
000 Kohfilber anzulaufen, vorausge: 
feßt, daß er Dasjelbe zum Preije von 
einem Dollar für 3714 Gran haben 
fann. Das angefaufte Silber fol er 
mit Scheinen bezahlen, deren Gefammte 
Nennwerth niemals den Marktiwerth des 
im Schabamt vorhandenen Barrenfilbers 
überjteigen darf. Lebteres foll nur dann 
zu Dollar8 umgeprägt werden, wenn 
Silberdollars zur Einlöfung der Silber: 
fcheine begehrt werden. Somit joll das 
Barrenfilber in den Miünzgewölben 
müßig daliegen und im Berfehr durch 
eine neue Sorte Papiergeld erfeßt wer: 
den. 

Dak durch eine folche Mafregel die 
Silbergruben:Befiter noch immer ganz 
angebührlich vor anderen Leuten begün: 
figt werden, und daß die Yandeswäh- 
sung erheblich verjchlechtert wird, unter: 
liegt feinem Zweifel. Dringen aber 
gar die „extremen“ Gilberbolde mit 
ihren oben erwähnten Forderungen 
dur, dann muß überhaupt alles voll: 
wichtige Geld aus dem Lande ver: 
fhwinden und die Nation auf denStand: 
punft der Chineſen, Indier und Mexi— 
zaner herunterſinken. Vergleichs— 
weiſe iſt alſo die Windom'ſche Bill, 
vie ſchon geſagt, noch äußerſt beſonnen, 
und doch erhebt ſich gegen ſie innerhalb 
der republikaniſchen Partei eine weit 
nachhaltigere Oppoſition, als ſeinerzeit 
gegen die geradezu niederträchtige und 
ſchamloſe Zollbill! Es ereignen ſich 
wunderliche Dinge in der amerikaniſchen 
Politik. 

Channuceey M. Depew ſollte eigent⸗ 
lich aus der republikaniſchen Partei aus— 
geſtoßen werden, deren Präſidentſchafts⸗ 
candidat er gern werden möchte. Er iſt 
ohne Zweifel ein ſündhafter Ketzer. Die 
Weltausſtellung, ſagte er geſtern in 
öffentlicher Rede, ſoll allen handeltrei⸗ 
benden Völkern der Erde unſern Ueber— 
fluß an den Erzeugniſſen der Gruben 
und der Mühlen, der Farm und der 
Fabrik zeigen. Sie ſoll ſie darüber be— 
lehren, daß wir ungeheuer viel zum 
Tauſch anzubieten haben und auch gern 
tauſchen wollen. Wenn ſie dann in 
Handelsverkehr mit uns treten, dann 
wird auch unfere Handelsflotte wieder 
aufleben, und die amerikanische Flagge 
wird abermals auf allen Meeren wehen. 

Solche Lehren verftoßen ganz und 
gar gegen die Dffenbarungen, die in der 
republifanijchen Bundeslade niedergelegt 
worden find. Nach den Glaubensjägen 
ber Partei, zu deren Säulen Herr 
‚Depew ftetö gerechnet wurde, muß das 
amerikanische VolE vor allen Dingen 
darauf bedacht fein, die Erzeugnifie 

mder Völker gänzlich fernzuhalten und 
ie Erzeugnifje des eigenen Landes, fo= 
weit fie nicht verzehrt werden fünnen, 
einfach verfhimmeln zu lafien. Die 
‚dee, dak wir das, was wir felbjt nicht 
- Brauden, gegen. Waaren eintaufcerr 
1, Die von andern Bölkern befier 


olit 


—— 


mit Cleveland, Carlisle 
Brüderſchaft trinken ꝛ 
ea es 

Sprecher oder tidhtiger Bulldofer 
Reed ift im frommen Prohibitionsftaate 
Maine abermals ala Gandidat für das 
Abgeordnetenhaus Anufgeftelt worden. 
Er wird aud wieder gewählt werden, 
denn in feinem Bezirfe.liegen die Dinge 
fo, daf ein volles Fünftel der Wähler 
fi Faufen läßt. - Die Stimmen werden 
förmlih in öffentlicher  VBerjteigerung 
ausgeboten und brachten bei der lebten 
Wahl bis zu $26 das Stüd. Da die 
Abftimmung öffentlich vor fich geht und 
zufammengefaltete Zettel nicht angenom- 
men werden, fo fünnen die Stimmen: 
fäufer ihre Leute genau controliren und 
darauf fehen, daß fie nicht betrogen wer: 
den. Die „angejehenften Bürger“ des 
Bezirkes find davon überzeugt, daß es 
eine patriotifche That ift, „für Die qute 
Sache“, d. 5. für ihre eigene Paitei, die 
Stimmen von Leuten anzufaufen, die ja 
doch Feine felbititändige Meinung haben. 
Sie meinen, man folle Niemanden ver: 
anlafjen, gegen feine Ueberzeugung zu 
jtimmen, aber wenn Einer gar feine 
Ueberzeugungen hat, warum jollte e3 
dann. Unrecht fein, wenigitens feine 
Wahlberedtigung nußbar zu machen? 
Diefe Tugendgrundfäge find ganz na- 
türlich in einem Staate, der feit beinahe 
40 Jahren die ganze Welt anlügt und 
dejjen Bürger von Kindesbeinen an zur 
Henchelei erzogen werden. „Tom“ Need 
aber ift ein echter Sohn des erjten Pro— 
bibitionsftaates, 


Die Angft ftedt den meer: umd 
weltbeherrfchenden Engländern augen: 
fcheinlich jehr tief in den Knochen, denn 
fie wollen noch) immer nichts von einen 
Tunnel unter dem Nermelcanal wifjen, 
der ihre Infel mit Frankreih und dem 
ganzen Feitlande verbinden würde. Daß 
ein folder Tunnel nimmermehr dazu 
benügt werden fönnte, ein großes Heer 
„unverjehens“ nach England herüberzus 
Ihaffen, darüber find fi) alle militäri- 
fhen Sadpverftändigen einig. Che eine 
größere Anzahl von Soldaten durch den 
engen Gang befördert wäre, könnte 
feine Mündung Tängft gefchloffen und 
zerftört fein. Dennoch wurde der An- 
trag, die Erlaubnig zur Anlegung des 
Tunnels zu geben, im Haufe der Gemei: 
nen wiederum mit 234 gegen 153 Stim: 
men verworfen. Lohn Bull will nun 
einmal „Injulaner“ bleiben. 


* Lokalbericht. 





Farbige in der Wirthſchaft. 


Der Prozeß gegen £. P. Banjen. 


Die Klage des Dr. Thorp gegen den 
Wirthfchaftsbefiger Hanjen, der dem 
Freunde des Klägers, dem farbigen Arzt 
Dr. Hall, die Berabreihung von Spei- 
fen und Getränfen verweigert hatte, 
wurde gejtern von Richter Prindiville 
niedergefchlagen, da es fich zeigte, daß 
die Kellner und der Wirth fich nicht 
geweigert hatten, ihn jelbft zu bedienen, 
und daß feine Klage zu Gunften feines 
Freundes nicht ftatthaft fi. Dr. Hall 
wird die Angelegenheit jedoch nicht auf: 
geben. Er bat bereits eine Schaden: 
erjaßflage gegen Hanfen eingeleitet und 
wird denfelben verhaften Lafjen. 


Ein verfhwundener Zimmermans., 


Edwin Mafon, ein in 3846 Dearborn 
Str. wohnender Zimmermann, ift feit 
einigen Tagen verfhwunden und feine 
Bekannten fürdten, daß er das Opfer 
eines Verbrechens geworden fei. Mafon 
war am Samftag von einem gemilien 
Henry Miller um eine Diamantnadel 
beraubt worden und lebterer war am 
Montag unter 8500 Bürgfchaft dem 
Griminalgeriht überwiejen worden. 
Vielleiht haben die Freunde Millers 
ihre Hand im Spiele. 

—— — 

Der Prozeß gegen die Kalt⸗ 

brennerei. 


Die Zeugenvernehmung in dem Pro— 
zeſſe gegen die Union Kalkbrennerei iſt 
beendet und der Richter wird am 14. 
Juni ſeine Entſcheidung abgeben. Wie 
es den Anſchein hat, iſt der der Kalk— 
brennerei entſtrömende Rauch nicht ſo 
geſundheitsſchädlich, wie von den Geg— 
nern derſelben behauptet wird, und die 
Vertheidigung ſtellt die ganze Sache als 
einen ſchlauen Plan des Grundeigen— 
thumshändlers Enos Ayres hin, um ſein 
in der Nähe befindliches Grundeigenthum 
im Werthe jteigen zu machen. 


Eines Kaflirers Zrrihum, 


Die Gpirituofenhändler Chrman 
Bros. haben die Bankfirma Herman 
Schaffner & Co. auf $25,000 verklagt. 
Site behaupten, daß die Bank die Aus: 
zahlung eines von ihnen ausgeitellten 
Gheds über $200 verweigerte, trogdem 
fie in derjelben Gelder deponirt hatten. 
Durd) diefe Weigerung glauben fie fich 
in ihrem Credit gefchädigt. Die Zurüd: 
weijung des Chefs war die Folge eines 
Irrthums des Kaſſirers, der die Unter: 
Ichrift nicht richtig gelejen hatte. 


Eine unbegründete Banit, 


Die Baffagiere eines Straßenbahn: 
wagens der Wabajh Ave. Linie wurden 
geitern Nachmittag. an der. 67. Str. 
durch die Nufe'eines unbekannten Mans 
nes „Nettet euer Leben!“ in die größte 
Aufregung verjegt, die durch"das Läuten 
einer Yotomotivglode nod) erhöht wurde. 
Alles drängte fi den Ausgängen zu und 
fprang aus der „Gar*.. 8 zeigte fich 
jedoch, dag gar Feine Gefahr vorhanden 
gewejen war, und daR eensise ſichtbare 
Lokomotive in einiger Entfernung ruhig 
daſtand. Frau D. W. Norton, von 
4716 Gmerald Ave. hatte ſich bei dem 


 Sprunge aus der Car-den Fuß verrenkt. 


” Das Teflament des verftorbenen 
— James H. Barſtow 
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| Weltausfiellungs-Reuigteit 
M. Depews Xede im 


Chauncey 
‚Auditorium. e 


Die Bundes:Gommilfion. — Eine angeblide 
Offerte Bullmansd. — Damentrieg. 


Chaunceg M. Depew, der berühmte |. 
Redner und Eifenbahnmagnat, hielt ges |. 


jtern Abend vor einem 5000 Perfonen 
zählenden Publifum einen glänzenden 
Vortrag über die Weltausjtellung. Die 
Elite der Chicagoer Geſellſchaft war zu— 
gegen, und der gefeierte New Yorker, 
welcher von Mayor Cregier und Stanley 
Waterloo, dem Präſidenten des hieſigen 
„Preß Clubẽ, auf die Rednerbühne ge— 
führt wurde, ward bei ſeinem Erſcheinen 
mit einem Beiſallsſturm empfangen, wie 
er ſich ihn mächtiger nicht hätte wünſchen 
können. 

Herr Depew begann ſeine Rede mit 
der Bemerkung, daß der Erfolg der 
Ausſtellung in erſter Linie von der 
Stellungnahme der Preſſe zu derſelben 
abhänge, und ſagte darauf, daß er, der 
er doch kein rechtliches Mittel unverſucht 
gelaſſen, um New York zum Weltaus⸗ 
ſtellungsplatz erwählt zu ſehen, ſich jetzt 
darüber freue, als ein Vertreter dieſer 
Stadt aufrichtig erklären zu können, 
daß der Streit um die Ausſtellung von 
ſeinen engeren Landsleuten längſt ver— 
geſſen und begraben ſei und daß New 
Vork einen Stolz dacein ſetze, die Chi— 
cagoer Ausſtellung zu dem großartigſten 
Unternehmen dieſer Art zu machen, das 
die Welt je geſehen. 

Die amerikaniſche Abtheilung der 
jüngſten Pariſer Ausſtellung ſei ſo er— 
bärmlich geweſen, daß jedemAmerikaner, 
der ſie beſucht, die Schamröthe ins Ge— 
ſicht ſteigen mußte, die Chicagoer Aus— 
ſtellung aber ſolle der Welt zeigen, welche 
wunderbaren Fortſchritte das amerikani— 
ſche Volk wirklich auf dem Gebiete der 
Induſtrie, des Ackerbaues, Handels und 
ſo weiter gemacht und die Welt mit 
Staunen erfüllen. Die Einführung des 
Chriſtenthums und die Entdeckung Ame— 
rikas, deren vierhundertjährigen Gedenk— 
tag zu feiern man ſich rüſte, ſeien die 
beiden Hauptfaktoren, welchen die Welt 
ihre heutige Cultur verdanke und den 
Amerikanern vor Allen gebühre es, die 
Feier imgahre 1893 zu einer des großen 
Ereigniſſes würdigen zu machen. Chi— 
cago aber allein ſchon ſei ein Weltwun— 
der, das die ausländiſchen Beſucher mit 
Staunen erfüllen werde und das Audi— 
torium, der größte und hehrſte Tempel, 
welchen Menſchengenie und menſchlicher 
Enthuſiasmus jemals der Kunſt gebaut. 
Chicago ſei jetzt eine der Haupt: 
ſtädte der Welt, was faſt unfaßbar er— 
ſcheine, wenn man bedenke, wie kurze 
Zeit erſt verfloſſen, ſeit der Gründer der 
Stadt den Rothhäuten für die Stelle, 
auf welcher er jetzt ſtehe, und dreihundert 
Meilen Land in die Runde dazu fünf 
Schillinge bezahlt. Die Ausſtellung in 
der Gartenjtadt werde fich bei der unver: 
gleihlihen Thatkraft ihrer Bürger 
fiherlich zu einer folchen gejtalten, welche 
zu ihrer wunderbaren Entwidlung ein 
würdiges Gegenſtück bilden werde. 
Braufender Beifallsjfturm durchtojte 
abermals den prächtigen Saal, als der 
Redner geendet. 

Bon praftiihen Vorbereitungen für 
die 1893 Ausjtellung aber fei hier in er: 
jter Reihe erwähnt, daß der Staatöfecre: 
tär Blaine gejtern die Dokumente unter: 
zeichnet, welche die Bundes-Ausitel- 
lungs-Commifjäre und die Vertreter der 
verfchiedenen Staaten auf den 26. Juni 
diejes Monats in das hiefige Grand 
Bacific Hotel zufammenrufen, bei welcher 
Geleaenheit dann unter anderem auch 
die Plabfrage entfchieden werden wird. 
Bezüglich diejes Punktes Fommt jetzt 
auch noch die Kunde, daß der reiche Geo. 
M. Pullman ich erboten haben foll, 
nicht nur einen vorzüglichen Ausftel: 
Iungsplaß zu jtelen, fondern wenn dies 
fer wirklich gewählt werden follte, auch 
für runde $5,000,000 Ausstellungs: 
Aktien zu nehmen. Diefer Bla fol 
auf feinem Eigenthum liegen nnd von 
der 95. der 115. Etr., der Michigan 
Ave. und den Geleijen der Sllinoijer 
Gentralbahn begrenzt werden. Be: 
ftimmt verbürgt ift diefe Nachricht aller: 
dings noch nicht, aber immerhin fcheint 
fie denn doch nicht jo ganz aus der Luft 
gegriffen zu fein. Gtellt es fi) aber 
heraus, daß Herr Pullman wirklich thun 
will, was man ihm nadfagt, jo find 
jeine fünf Millionen ficherlich ein Ange: 
bot, welches von dem Direktorium wohl 
einer fehr gründlichen Erwägung gewür: 
digt werden dürfte. Auch heikt es, daß 
der Straßenbahnfönig Merfes bereits 
den Anwalt Gaudy mit der Ausarbeitung 
eines Schriftjtüdes betraut hat, welches 
die Erlangung eines Cinhaltsbefehles, 
der gegen die Abhaltung der Ausftellung 
in Jackſon Park gerichtet ift, umd 
dafjelbe joll angeblih den Garfield 
Park gegenüber von anderer Seite hin 
geichehen und auf alle Fälle würde die 
Erlangung eines Einhaltsbefehls vor: 
ausfichtlich die rechtzeitige Anangriff- 
nahme der großen. Ausftellungsbauten 
verhindern. 

Weiterhin ift von Neuigkeiten, beiref: 
fend die Weltausftellung, aud noch in— 
terefjant, daß die „Königin Sabella 
Gejellihaft“ geitern Nachmittag im 
„Palmer Houfe“ eine euthufinftijche 
Berfammlung abhielt. Die Gejellichaft 
beiteht befanntlieh aus angejehenen Da: 


| men, welche es fi) zur Aufgabe gemacht, 


Fonds für die Errichtung einer Statue 
der Königin Jjabella von Spanien, des 
großen Columbus gütiger Bejhügerin, 
zujammen zu bringen, jowie ferner-die 
Errihtung eines internationalen Ehib: 
haufes für Damen anzuregen Die 
Gontrole über die Austellung behaupten 
die Mitglieder derfelben merfwürdiger 
Weife nicht in ihre zarten Hände nehmen 
zu wollen, wohl aber geben fie der An 
fiht Ausdrud, daf die weibliche Ausftel- 
lungs:Commijfion, welche die Bundes- 
Eommifjäre ernennen jollen, auch wirk- 
lich eine internationale, in welcher jeder 
Staat gebührend Bertretung finden 
follte, fein müßte. Borläufig übrigens 
bat das Iofale Direktorium au jogar 
die „HrauensHilfs:Gejellihaft“ troß ih: 
ver eifrigen Bemühungen nicht als gleidh- 


. fei 


* 


Unt jowogl.-als 


a 


fammlung zu Gunften ber Abhaltung 


der NAusjtellung in. ihrem Stadttheile 
abhalten werden. Kinige der beiten 
Redner der Stadt werben bei Diejer Ger 


legenheit jprechen. 
Die katholiſchen Förſter. 


Die katholiſchen Förſter beſtimmten 
in der geſtrigen Sitzung ihrer Conven—⸗ 
tion, am erſten Dienſtag im Juni 1891 
in Milwaukee wieder zuſammen zu kom⸗ 
men. Leo. P. Dwyer von Chicago 
brachte einen Antrag ein, daß der Orden 
eine Bewegung zu einer würdigen Feier 
des katholiſchen Entdeckers von Amerika 
inauguriren ſolle. Der Antrag gelangte 
zur einſtimmigen Annahme. In der 
Abendfigung ermwählten die Delegaten 
folgende Beamten: PB. %. Cahill von 
Chicago, „High Chief Ranger“; John 
DMNeil von Miliyaufee, „Vice Chief 
Ranger“, %. 3. Dillon von Chicago, 
Groß-Sefretär; Henry Detmer, Schat- 
meifter und Dr. Conley, unterfuchender 
Arzt. er 

Dem Gründer des Ordens, John F. 
Scanlan, fprah die Verfammlung in 
einem Beſchluſſe ihre befondere Hocad): 
tung für feine Arbeiten aus. 

Heute früh wurde die Convention 
beendet. 

na 


Die Arcade Bahr. 


Die Verordnung betreff3 der Arcade 
Rapid Tranfit Railway, die Alderman 
Eullerton am Montag in der Stadtver- 
ordneten-Berfammlung durhgefhmug: 
gelt hat fchreibt eine unterirdijche oder eine 
Hohbahn vor, die von einem Punkte 
an der 5. Ave. zwijchen der Madijon 
und Harrifon Str. ausgehen und fich 
weitwärts wenden jol. Zwei Zweig: 
bahnen follen in nordweitlicher und 
nördlicher Richtung von der Hauptlinie 
abgehen. Die Fahrt fol nur 5 Cents 
fojten und für jede „Gar“ eine Steuer 
von $50 bezahlt werden. 


Ein alter Anfiedler geftorben. 


"Herr Drville Dlcott, der feit vierzig 

Sahren unfere Gartenjtadt bewohnte, 
erlag geitern in feiner Wohnung, 276 
Waihington Boulevard, einem Herz: 
leiden. Herr Dlcott war 86 Jahre 
alt und fpielte in der Geſchichte Chica— 
908 eine hervorragende Role. Mit 
einem Gejchäftstheilhaber zufamınmen 
baute er drei Troden-Dods und viele 
der den See befahrenden Schiffe find 
auf feinen Werften vom Stapel ge= 
laufen, - 


Beinahe erhäugt. 


Der farbige Dod = Arbeiter Squire 
Banks wäre gejtern beinahe einem jelt- 
jamen Unfall zum Opfer gefallen. 
Banks war auf den Dods der „Weitern 
Tranfit Co.” an einem Krahne beichäf- 
tigt, mit Defien Hilfe Zuderfäfler 
auf einen Dampfer geladen wurden. 
Statt eines Fafjes Zuder ging aber 
plößlid Banfs in die Höhe. Die 
Schlinge des Krahmes hatte jih un feis 
nen Hals gelegt und Banfs befam eine 
See, wie einem Gehängten zu Muthe 
ift. Seine Kamernden befreiten ihn aus 
feiner gefährlichen Lage, und Bants 
fann froh fein, daßer mit dem Schred 
davon fam. in Patrolmagen brachte 
ihn nach feiner Wohnung 369 S. Clark 
Sitr., wo er fih bald von feinem 
Schreden erholen wird. 


— — — 
Billeter's Weinſtube, 182 O. Randolph Str. 
In Irrenanſtalten untergebracht. 


Frl. Mary Ferguſon, von 759 W. 
Congreß Str., eine junge und hübſche 
ehemalige Lehrerin der New Haven— 
Schule, wurde geſtern im Irrengericht 
für geiſteskrank befunden und nach Kan— 
kakee geſchickt, wo man ſie wiederherzu— 
ſtellen hofft. Ihr Schickſal theilten 
Robert Ruſſel von 108 DelawarePlace, 
ein ehemaliger Civil-Ingenieur der 
Mexican Central-Bahn; Iſaac Short 
von Morgan Park, der Direktor der 
Metropolitan Mfg. Co., und Frl. Jeſ— 
ſie Gloyn von 853 N. Clark Str., deren 
Geiſteskrankheit hyſteriſcher Natur iſt. 


Aus dem Zuchthauſe entlaſſen. 


Arthur Farrell, der im November des 
Raubes überführt und zu fünf Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden war, 
wurde geſtern auf Anordnung des Ober: 
gerichts aus dem Gewahrſam entlaſſen. 
Er wird einen neuen Prozeß zu beſtehen 
haben. Farrell war mit einem gewiſſen 
James Norton zuſammen angeklagt 
worden, im September Nathaniel Erwin 
an der Center Ave. beraubt zu haben. 


Keine “all night saloons” mehr, 


Diejenigen Wirthe, welche bisher ihre 
Wirthichaften die ganze Nacht offen 
hielten, find von Bolizeichef benadh- 
richtigt worden, daR fie von jeßt ab um 
12 Uhr Nachts jchließen und den Ge— 
tränfeverfauf einftellen müßten, widris 
falls fie verhaftet werden würden. 

iin 


Sriefkaſten. 


J. E. Das Junge eines Pferdes heißt 
ohlen. Im Volksgebrauch wird es auch 
Füllen genannt, die rüch t ig e Bezeichnung 
iſt aber Fohlen. 


* Heute Abend wird auf der Strecke 
zwiſchen dem Maſchinenhauſe der Mil—⸗ 
waukee Ave. und dem nördlichen End— 
punkte der neuen Kabelbahnlinie das 
Kabel gelegt werden, Dazu werden 30 
Bierde erforderlich jem. 

* Bayern hat niehf Dereine im Ber: 
bältnig zur Ein tzahl, als andere 
Länder, aber Chicagd hat mehr Kleider: 
Geihäfte, ald ganz Bayern und eines 
der größten ijt da ver Firma James 
Wilde Jr. & Co., State und Madijon 
Str., weldes immer vorbereitet: ift, 
irgend einen der Einwohner Chicagos 
oder der Umgegend aktzzuftatten mit Aus 
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Hlagen gegen vier Ex⸗Stadtſchatz⸗ 
meiſter eingeleitet. 

Die gegenwärtige ftädtifche Adminis 
ftration ift offenbar entjchlofien, wenig- 
jten3 den Verfuch zu machen, einen Theil 
des Geldes wieder zu befommen, wel: 
ches die ſtädtiſchen Schatmeifter in Form 
von Zinjen, auf ftädtifche Gelder in ihre 
Tafche geftedt haben, denn gejtern wur: 
den vom Gorporationsanwalt Hutchin- 
fon vier Klagen zu diejem Zwede einges 
leitet. Die erjte derjelben ift gegen 
Rudolph Brand und feine Bürgen Mi- 
hal ; Brand, Geo. Schneider, Peter 
Schönhofen und Ernft Ulrich gerichtet. 
Bon ihnen und von Herın Brand, der 
Schaßimeijter vom Jahre 1881 bis 1883 
war, werden $100,000 Schadenerjaß 
verlangt. John M. Dunphy, welcher 
das ftädtifche Schnabamt von 1883 bis 
1885 verwaltete, und feine Bürgen 
Golumbus R. Cummings, Chas. B. 
Farwell, David Kelley, Wm. B. How⸗— 
ard, Chas. A. Munn, Wm. C. D. 
Granns und John H. Munn ſollen zu— 
fammen $125,000 zahlen. Wm. M, 
Devine, Dunphys Nachfolger und von 
1885 bis 1887 im Amte, ift um die 
gleihe Summe verflagt worden, welche 
er oder feine Bürgen Eha3. B. Farwell, 
Bm. CE. D. Granns, Columbus R. 
Gummings und David Kelley zu bezah- 
len haben werden, vorausgejegt natür- 
li, dai das Gericht zu Gunften der 
Stadt entjcheidet. Von Hermann Blaub, 
der Schaßmeifter von 1887 bis 1889 
war, wird am meijten verlangt, nämlich 
8150,000. Seine Bürgen find Chas. 
B. Farwell, John B. Farwell, Elbridge 
G. Keith, Edjon Keith, Emanuel Tran 
Fenthal, Jofeph M. Greenebaum, Gil- 
bert B. Shaw, Kohn R. Waljh, 
Adolph Loeb, Fridolin Madlener, An: 
drew MeNally, Arthur Orr, Ferdinand 
WB. Pek und John %. MeGrath. Ge: 
gen den gegenwärtigen Schatmeijter 
Bernard Röfing ift noch Feine Klage 
eingeleitet worden, 


Dentih = amerifanifher Bürger: 
bund. 


Der reorganiſirte deutſch-amerika— 
niſche Bürgerbund hielt geſtern Abend 
in Müllers Halle an der N. Clark Str. 
ſeine Monatsverſammlung ab. Das 
erſte Geſchäft an der Tagesord— 
nung war die Einführung der 
neuen Beamten in ihre Aemter, 
welche Aufgabe Herrn Fritz Becker ob— 
lag. Die Beamten, welche die Ge— 
ſchäfte des Vereins bis zum 1. Mai 
1891 zu beſorgen haben, ſind: Max 
Goldberg, Präſident; Fritz Becker, 
Vice-Präſident; Michael König, Schatz— 
meiſter; Carl Ehrhardt, Secretär; G. 
E. Mebel, Finanz » Secretär. Zum 
Erecutiv.Comite wurden erwählt: €, 
Krüger, Louis Hebel, Ad. Gott, W. 
Thon, Aug. Hanke, E. Kaneler und 
B. Henkel. 

Nah Erledigung diefer Angelegenheit 
fand eine längere Debatte über das 
Szulzwangsgejeß ftatt und gingen bie 
Anfichten aller Redner. dahin, daß diejes 
Gejeb abgejchafft werden jollte. Nad 
Annahme eines Beichluffes, die am 20. 
‘uni in der Nordjeite Turnhalle jtatt: 
findende und vom Drden der Harugari 
einberufene Berfammlung von Delega: 
ten deutfcher Vereine durch einen Dele— 
gaten zu beſchicken und nach Erwählung 
des Herrn C. Krüger als ſolchen, ver— 
tagte ſich die Verſammlung bis Don— 
nerſtag, den 3. Juli. 


— —— — 


Eine myſteriöſe Geſchichte. 


Im Palmerhauſe ſtieg am Mittwoch 
Abend ein von einer Dame begleiteter 
Herr ab, der ſich als A. Avignon von 
Darblay Villa, Cannes, regiſtrirte und 
ſich ein Zimmer geben laſſen wollte. Ein 
anderer Herr glaubte in dem Fremden 
den angeblich vor etwa einem Jahre er— 
trunkenen ehemaligen Profeſſor Alfred 
Welſh von der Staats-Univerſität von 
Ohio zu erkennen und ſprach ihn mit 
dieſem Namen an, worauf der Fremde 
ſehr aufgeregt wurde und mit ſeiner 
Gefährtin das Hotel verließ. Prof. 
Welſh ſoll eine ſehr große Vorliebe für 
Damen gehabt haben und ſtand im Rufe 
eines Sonderlings. Seine Leiche war 
nie gefunden. 


Kurz und Neu. 


— Der Aſhland Block an der Nord— 
weſtecke der Randolph und Clark Str. 
ift geitern für den Preis von $500,000 
von ©. B. Brudner an A. %. Meran: 
der verfauft worden, 

* Gallagher's Steife Hüte zu $1.90 
fiud Diejenigen, welche Euch Geld jparen, 
zn haben 256 & 258 ©. Halfted Str. 

* Der Börfenmaller Simon Bloom 
wurde vom Richter Anthony wegen 
Mifachtung des Gerichts um $10 ge: 
ftraft, weil er dem Aovofaten D. M. 
Kirton beim gemeinfhaftliden Berlafjen 
des Gerihhtöjaals einen Hieb verjeßt 
hatte. Bloom behauptete, von dem Ad- 
vofaten befehimpft worden zu fein, erhielt 
aber von dem Nichter die Mahnung, das 
Gejet in Zukunft nicht jelbit in die Hand 
zu nehmen. 

* Der in 5603 Sefferfon Ave. wohn 
bafte E. I. Manning jprang gejtern von 
einem Auge der Allinois Gentralbahn 
und gerieth dabei mit dem rechten Fuße 
unter die Räder. Er murde mit zers 
malnten Fuße nach dem County-Hoſpi— 
tal gebracht. 

*Der Sheriff legte geſtern auf die 
Waaren der Optiker Treleaven & Co., 
76 State Str., Beſchlag, um zwei im 
Superiorgericht zu Gunſten S. A. 
Keans & Co. erwirkte Zahlungsbefehle 
auf 8200 und 8100 zu vollſtrecken. 

* C. C. Heneſſy, ein Angeſtellter der 
Wabaſhbahn, fiel geſtern Abend von 
einen Frachtwagen herab und erlitt 
fchwere Verlegungen. Er wurde nad) 
feiner Wohnung, 4229 Wentworth Ave., 
gebracht. 

* Geſtern ſtattete eine Abordnuug von 


‚zügen ober ieichten Sommer-Kleidern, Amwohnern der Grand und Weſtern Ave. 
j ‚als Hemden | dein. jtädtifchen Juftizdepartment einen 
nung der | Bein ab, um I nogmals übe die 
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Die Zimmermeiſter auf dem 
Kriegspfade. 


Ausdehnung des Strikes der Sattler. 


Die „Carpenters & Builders Aſſoeia⸗ 
tion“ iſt gegenwärtig eifrig damit be— 
ſchäftigt, mehr Material zu ſammeln, 
um Mitglieder der Zimmermanns-Union 
auf die Auklagen des Angriffs und der 
Einſchüchterung ihrer Arbeiter verhaften 
zu laſſen. 

Bor Richter Brayton ſollte geſtern 
das Verhör der unter der Anklage der 
Einſchüchterung von Zimmerleuten in 
Hyde Park ſtehenden Striker Young 
und Cunningham ſtattfinden, wurde 
aber bis heute verſchoben. Herr Goldie 
war im Gerichtszimmer zugegen und es 
wurden mehrere ſcharfe Bemerkungen 
über ihn laut. Unionleute und Nicht— 
Unionleute zankten ſich im Gerichtsſaal 
ſolange, bis ſie hinausgewieſen wurden. 

Gegen den Zimmermann Robert Lat: 
mann ijt ein auf Einfchüchterung lauten- 
der Haftsbefehl ausgejtellt worden. 

Der Strike der Sattler dehnt fich jebt 
aud auf die Eleineren Werkitätten aus, 
Die Union hat ihre Mitglieder- zum 
Strike aufgefordert, weil die Firma 
Bopler & Co. einen bei ihr bejchärtigt 
gewejenen Arbeiter aus dem einzigen 
Grund entlaffen hatte, weil er an dem 
Strife der Arbeiter der Firma Tubbs & 
Palmer betheiligt gewejen war. Die 
Unionleute behaupten, daß die drei gro= 
Ben Firmen 4. F. Riffer & Eo., Ort: 
mayer & Son und Tubbs & Palmer 
ihre früheren Arbeiter auf die ſchwarze 
Lifte gejeßt haben und die Fleineren 
Meifter zwingen wollen, diefe fchwarze 
Lifte zu berüdfichtigen. 

en 
Ban Houten’3 Cocoa — Rein, auflösbar, fparjam. 
u N 


Zahresveriammlung der North: 
weſtern Bahngeſellſchaft. 


Geſtern fand die Jahresverſammlung 
der Chicago & Northweſtern Eiſenbahn— 
geſellſchaft ſtatt. Aus dem Jahresbe— 
richt für das mit dem 31. Mai abſchlie— 
ßende Geſchäftsjahr 1890 ergaben ſich an 
Einnahmen $27,122,790, an Ausgaben 
$23,051,070, der Reingewinn $4,071,= 
720, wovon $3,444,979 an Dividen: 
den vertheilt wurden. Folgende Di: 
rectoren wurden wieder gewählt: W. $. 
Scott, Percy R. Pyne, %. W. Bander: 
bit, W. 8. Banderbilt, 5. Me. 
Twombly und John %. Blair. Die 
Deamtenmwahl ergab folgendes Refultat: 
Vorjikender des Direetoriums, Albert 
Keep; * Präfident, Marvin Hughitt; 
Vice-Präfident, Schatmeijter und Se 
eretär M. 2. Syfes, defjen Gehilfe in 
Chicago %. B. Redfield, in New York 
©. D. Home. Die Dividende beträgt 
für die bevorzugten Actien 13 Procent 
vierteljährlich und 3 Procent hbalbjähr- 
ih für die übrigen Actien. 


Columbia, das beite Bier im 
Markte, gebraut von der Conrad 
Seipp Brewing Co. a 24 3mm di do ſa 
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Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Ottawa, Ill. Edwin C. Allen, Präſi— 
dent der hieſigen National City Bank, ſtarb 
geſtern Morgen. Er war zu Rocheſter, N. 
D., im Jahre 1820 geboren und kam 1852 
nad Beru, SU., wo er alsbald Stellung als 
Kajjirer der dortigen Nationalbank fand. Am 
Sabre 1856 jiedelte er nach Ottawa über und 
wurde hier Mitglied der Bankfirma James 
Allen & 60. Am Xahre 1862.309 Herr Allen 
nah Ehicago und betrieb wahrend drei 
Sahren dort ein en-gros-Grocerygeichäft. 
1867 fehrte ernadh Ottawa zurüd ud wurde 
Präfident der dann bier gegründeten Natio- 
nal Eity Banf. Bon 18384 bis 1889 war er 
Mayor diejer Stadt.. Der BVerftorbene bin 
terläßt eine Wittwe und drei finder. Der 
prachtvolle, nach ihm benannte Allen: Park, 
jüdlich vom Fluße gelegen, ift ein Gejchenf 
des Berftorbenen, welches diejer im Jahre 
1877 der Stadt machte. 


Pincoln, SU. Die Großgeichworenen 
erhoben gejtern jteben weitere Anklageı wegen 
Wahlbetrugs. Das hiefige Gefüngniß ijt ge: 
genwärtig mit Gefangenen angefüllt und 
weitere VBerhaftungen und Anklagen find bis 
zum Öerbite daher hinausgeichobent worden, 
Sohn James, der wegen Berfaufs jeiner 
Stimme geitern zu drei Monaten Gefängniß- 
haft und zehnjährigem Verkuft feiner Bürger: 
rechte verurtheilt wurde, entiprang aus dem 
Gerichtsjaale und ijt bisher nicht wieder ein- 
gefangen worden. Drei der Gefangenen, \. 
Hollinghead, Cha3. Hagan (farbig) umd 
Chas. Furr, bekannten ſich des Wahlbetrugs 
ſchuldig und erhielten das geringſte Strafmaß 
zudiktirt. 34 Anklagen ſind bis jetzt erhoben 
worden. 

Bloomington, Ill. John Kramer 
erlag hier geſtern den Verletzungen, welche 
er vor etwa einer Woche dadıurd) erlitt, dan 
beim Kreuzen de3 Alton-Bahndammes jein 
Nuhrmwerk von einer Yofomotive getroffen und 
bei Seite gejchleudert wurde. 

Peoria, ZU. Die Gattin des befannten 
biefigen Branntweinhändlers und ehemaligen 
Zollbeamten E. ©. Doty, machte geitern da= 
duch ihrem Leben ein Ende, daß fie in die 
Gijterne eines Nachbars jprang. 


Gentralia, ZU 9%. W. Letherburg, 
ein in diefent County wohlbefannter armer 
und allgemein geachteter und beliebter Mann, 
bat fi), wahricheinlich in einem Anfalle von 
Geiitesgeftörtheit, .geitern auf dem Gehöfte 
feines Nachbars erſchoſſen. 


Virginia, Ill. O. C. Dougherty, ein 
Nähmaſchinenagent, ertrank geſtern im Illi— 
noisfluſſe, während er in Begleitung des Dr. 
Bley und zweier anderer Herren eine Boot- 
fahrt machte. Die Anderen entgingen nur 
nit fnapper Noth einem gleihen Schidjafe. 


Lapeer, Mid. Pater Kohn Bujche trat 
fürzlich aus der fatholifchen Kicchengemein- 
ſchaft aus und — eg eg über. 
Sept hat er ein Frl; Lonija Hoffmann, welche 
mit ihın zufammen dev fatholiichen Yehre ent- 
fagte, geheirathet und wird ein Gejhäft an- 
fangen. 


Brooffireld, Wise Anton Geiler 
wırrde geftern, als er in feinem Wagen ben 
Bahndamm freuzte, von einer Mafchine er 
fast und getödtet. 

ee 


Ein Stild gegen eine Ihre@lihe Krankheit. 
Mit Ausnahme der tödtlichjten Formen von Lungen- 
trankheiten hat tein anderes Leiden jo fürdpterliche 
Berbeerungen de orgaifhen Gewebes ;ur Folge. al 
eines, das ſich auf —— wirft. Wenn olde Kraut · 
heiten chroniſch werden — und —— — —* 
heinlicpkeit hiezu größer — jo nutergraben he bo . 
k die ganze Sorfitukion. Am einem ſolch ſchrecklichen 
Zuftand borzubeugen, jollte mau- bei den erften Anzeis 
hen, daß haheıhe ha} a nflelen Miene macht, jofort 
zu Dofteiterd Magenbitterö greifen. das fi erfah« 
rungsmägig als höchjt wirffames Mittel zur Anregung 
i der Harnorgane: jo: bi wie der Les 

it —— — 
hätige, auf der Harn-treiben t» 
i de Wirkung beruht auf ihrem 


dow Unreinigfeiten aus 
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Tas Öiighe Keider-gerän 


WIR 


können es’ euch beweifen, daf 
wir befiere Waare zu billi- 
geren Preijen verkaufen, als ir- 
gend ein anderes Haus in der 
Stadt. Wir haben einen aufer- 
ordentlichen‘ Dorrath von netten 
und hellen Sommer - Anzügen, 
die fich verkaufen müfjen und 
uns unbedingt einen beftändigen 
Zuwachs der Kundfjchaft: bei- 
bringen werden. Dir werden 
Euch fo bedienen, daf Jhr nicht 
anders Pönnt, als zu uns zurück 
zufehren und uns Euern Sreun- 
den empfehlen. Bedenkt,daf; wir 
die Solidität und den Werth un- 
jerer Waaren garantiren unddap 
unfere Preije nicht unterboten 
werden können. Unſer Lager iſt zu 
groß, um Spezialitäten anführen 
zu können, es bedarf deſſen auch 
nicht, denn jeder Gegenſtand iſt 
billig und zufriedenſtellend. Es 
wird uns angenehm ſein, Sie 
recht bald von der Wahrheit des 
Obigen überzeugen zu können. 
Kommt und beſucht uns, es 
macht uns keine Mühe, Waaren 
zu zeigen. 


Reliable Glothier 


Opposite Chicago Opera House. 


Scheidungstlagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
den geitern eingereicht: Laura gegeı 
William T. Gaines, wegen böswilliger 
Berlafjens; Dlga gegen Louis Nowatry 
wegen Trunfjucht und graufamer Bei 
handlung; Julius gegen Annie Wanner, 
wegen Chebruds; Kittie &..gegen Frani 
E&. Eolgrove, wegen graujamer Behand; 
lung; Mary %. gegen Allen PB. Rufjell 
(Scheidung von Tiih und Bett), wegen 
graufamer Behandlung, und Smoretta 
gegen Burrows M. Sanders, wegen 
Trunkſucht. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die fotgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Elerf3 ausgeitellt : 

Henry E. — — Louiſe Hoffman 

Rn. Huebihmann, Mary Saenyjd,. 

Fred Lederer, Joſephine Fleiſchman. 

Joſeph Cohen, Roſa Bollag. 

Lonis C. Knobbe, Roſa S. Spangler. 

Elijah Peacock, Mary E. Huppert. 

Johann Preſttee, Roſa Petſold. 

George Lauterbach, Auguſta Vandre. 

Jan Curda, Mary Linka. 

Friedrich H. Wißner, Anna Heim. 

Michael Valner, Martha Meier. 

William Stolfa, Frau Annie Jurka. 

Soren Beck, Sophia Jenſen. 

George F. Duvall, Etta Brunner. 

Johaun Fruhſtofer, Mary Landſtorfer. 

William A. Kopſell, Mary Carlſon. 


To des fälle. 


Im Nachſtehenden verdffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zwi 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Nabella Bartmann 681 Chicago Ave, 1J. 3M. 10 T 
Georg Krezan, 17. 19. Place, 10 T. 

Marie Fenzel, 144 W. Taylor Str., 48 %. 
Elifabeth Stridler, 16 ©. Genter Ave., KHAM.1ıT 
Ihomas Stadelmann, 505 W. Erie Str., 5M. 12 8. 
Anna Schuls, 18 Hull Str., 732%. 
Marie Janien, 2 Humboldt Str., 57 J.5M.9T. 
Wilhelin Schneider, 912 20. Str., 28%. 
Anna Simon, 346 Sedgwid Str., 69}. 
Eäcilie Mages, 727 N. Hoyne Str., 5 FIOM. 
Frau Denain, 780 IB. 12. Str., 49%. 118. 
MWilheln: Kırmeyer, 422 26. Str., 3%. 
Henriette Schuler, 429 Larrabee Str., 40 I 
— — — — — 
Bauerlaubnihfcheine 


wurden an folgende PBerjonen ausgeftellt: 
Kohn Kasper, zweiltöd. Wohnhaus und 
Balement, No. 677 ®. 19. Str., 83500; 
William Hammerſtrom, dreiſtöck. Flats, No. 
343 Burling Str., 55000; A. C. Stover, 
zweiſtöck. Flats, No. 1171 Congreß Str., 
83500; Frau C. Howard, zweiſtöck. Wohn— 
haus und Keller, Commerecial, nahe Law— 
rence Str., S2400; Henry Flentye, vierſtöck. 
Flats und eller-Läden, No. 98—100 Wells 
Stv, NWO; Rudolph Rapsfy, dreijtöd, 
Nlats und Keller, No. 63 Yiih Str., 83000; 
M. &, Gabel, dreiftöd. Jlats und Seller: 
Laden, Tavler, nahe Hermitage Str, 
$7000; &, W. PBinford, zweiitöd. Anbaue 
und Keller, No. 46 und 48 53. Str,, 82000; 
Kohn Warcott, 2 zweiitöd.- Wohnhäujer und 
Bajement, No. 4833 und 48335 Madijon 
Ave., 815,000; 3. H. Wooley, zweiſtöck. 
MWohnhäufer und Bajement, No. 193 44. 
Str., 85000; Franci8 Dewes, 2 vierjtöd, 
Rats und Keller und 3 vieritöd. Nlat3 und 
Yaden, No. 587 und 589 Market Str. und 
378— 382 North Ave., 835,000. 

Berlangt:, Berlaufs-, Bermieth3: und ähn 
liche Kleine WUnzeigen finden durch »ü 
„Abenppoft‘’ Die Dentbar befte Berbreitung. 


Marktbericht. 
Chicago, 5. Juni 1800. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel 
Gemüſe. 
Neue Gurken 30 Mc per Dizd. 
Salat 15 —2Wec per Dtzd. Bundel. 
Kadieshen 8—10c per Dpd. Bindel, 
Spargel 40c-—75c per Kitte. 
Kartoffeln 35—45c per Bır, 
Allinois fühe Kartoffelnd3.50—4.50 p. Brl 
WeifeBohnen, Ro.1.,31.85—1.M per Bu 
Rothe Beten 25—80c Dpd. Bündel, 
Weiße Rüben 60—75 per Kiite, 
wiebeln 83.25—3.50 per Bıl, 
Cinheimiicher Sellerie 25—30c per Dyb. 
Neuer Kohl 84.00—5.25 per Kıjte, 


Früchte. 
— 
Sorten 84.50—5.00 per Bri. 
Erdbeeren $I—$1.60 per KHiſte. 
Butter. 
Lefte Rahmbutter 1?—12c per Pfd. ; ge: 
singere Sorten variirendvon S—11c, 


äle 
Bol-RahmKäje (Cheddar) S- Sc pa 
Pid. Feinere Sorten 1O—11c per-Pid. 
Adgerahimter Käfe 3—5e per Pib. 
Schweizer: Räje 124 —14c per Bid, 
s Flei ſch. 
Kalbfleiſch Ac per Pfd. 
Lebendes Geflügel. 
Küken 13—1löc. 
Alte Hũhner 8Sie per Bid. 
Enten S—9c; Trutbühners—84 per Pibı 
Gänie 84.00—4.50 per Dad. 
Frifche Eier 12—124c das Dyb. 
Hafer. * 
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| Freitag, den 6. Juni 1890, 
Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


MeVickers Theater — The Old Homeſtead“. 

Chicago Opera Houfe — Bojtoniand Ope- 
retten⸗Gefellſchaft. 

Grand Opera Hoͤuſe — Heß' ſche Operetten⸗ 
Geſellſchaft in Olivette.“ 

Hooleys Theater — James O'Neil. 

Columbia Theater — Direy und feine Bur- 
lesken-Geſellſchaft. 

Zee enter — ‚AMericanRomance”, 

indfor Theater — „Över the Garden Wall, 

Veople’3 Theater — „Shomn Up.“ 

Havlins Theater — Le Nardes Gaietie, 

Sacob3 Elarf Str.:Theater — „Always on 
Hınd“. 

Acadenıy of Mufic — Chanfrau. 
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Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter 


Eon. Dito; Apotheter, 115 Elybourn Ave, Ede Lars 
rabee Str. 

Chas. 2. Feldfanıp, Apotheker, 45N. Clark Str, 
Ede Divifion. 

R. 8. Bante, Apotheler, 80 DO. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str., Ede 
Schiller. 

Seury Boch, Apoiheter, Ede Lincoln und Webiter 
Avenue. 

Serm. Shinpffy. Newöftore, 276 DO. North Ade, 

R. Sutter, Apothefer. 620 Larrabee Str. 

©. #. Elaf, Anothefer, 887 Hallted St. nahe Gentre. 

—— & Gv., Apotheker, Ecke North und Hudjon 


F. * — Apotheker, Ecle Wells u. Diviſion St. 


Weftfeiter 


eneh Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Avenue uud 831 und 833 Milwaukee 
Ade., Ede Divifion Str. 

Stto ©. Saller, Apotheker, Ede Milwanfee und 
North Abes. 

Otto J. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Weiterit Ave. 

%. Brendede, Apotheier, 468 WB. Chicago Ade., Edle 
Aſhland Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 WW. North Ave. 

Nudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifion 
Str., Ede Wafhtenatmw Ave. 

3. = Kerr, Apotheter, Ede Late Str. und Bryan 

lace. 

Eanges Apotheke, 675 W. Lake Skr., Ecle Wood 
Straße. 

@.3.Rlinfowitröm, Apotheker, 477W.Divifion St. 

A. Naiziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 

©. 3. Zobler, Apothefer, 800 und 802 ©. Haljted 

ir., Ede Sanalport Ave. 

3.3. Schintet, Apotheter, 547 Blue Island Avbe., 
Ede 18. Straße. 

PRartin 2. Brauns, Apotbefer, 890 8. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

%.%3. Babel, Apothefer, 641 W. Madifon Str. 

Emil Fiiyel, Apothefer, 631 Centre Ape., Eite 19. 
Straße. 

6. A. Boehler, Store, 192 Blue Jöland Ave. 

R. Zentich), Apotheker, Ede 12. Str. und Ogden Ave. 


Südfeiter 


3.8. Trimen, Apotheler, 522 Wabafh Ave, Ede 
Harmon Court. 

Forſythe & Schmid, Apotheker, 3100 State Str. 

Forſythe & Schmid, Apotheter, 629 31. Str. 

Arzt & 6o., Apotheker, 420 26. Str. 

Senn F. Thoma, Apotheker, Ede ©. Clarf Str. 
und Arcer Ave. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 MWentworth 
Ave., Eike 31. Straße. 

A.B. Freund & Go,, Apotheker, 258 31. Etr., Ede 
Michigan Ave. 

F Wienede, Apotheler, Ede Wentiworth Ave. und 
24. Etr. 

Forſythe & Schmid, Apotheker, 61 Clark Str. 

Zulius Eunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Str. 

S. S. ae Apotheker, 4132 Wentworth Ave, 
Ede Root Str. 

Sohn 3. Bell, Apotheker, Ecke State und 47. Str, 

Qpothefe, 5500 State Str. 

Apotheke, Nordoſt-Ecke 35. und Halſted Str. 

H. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 


Late Viewr 

Chas. F. Pfannſtiel, Apotheker, S. O. Ecke Halſted 
Str. und Wrightwood Ave. 

GS. W. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhland Avbes. 

N. 2. Brown, Apotheker, Ede Lincoln Ave. und 
School Str. 

Fr. S. Egloff, 1227 Alhland Ave. 


Verkaufsfleflen der Abenäpofl, 


Nordfeite 
Brau Kate Sreufer, 32 Sedgwid Sty 
@. ©. Nelfon, 334 Oft Divifion Str 
Senridy®, 56 Elybourn Ave. 
®. &. Putnam, 249 Cliybourn Ade, 
Newsitore, 128 Willow Str. 
8. Schimpfty, 276 Oft North Ave. 
Newsjitore, 366 Oft North Ave. 
Sanders Newsitore, 757 Elybourn Aa 
A. Meidhte, 362 Larrabee Sir. 
=. 3. Miesler, 587 Sedgwid Str. 
PBaut Baly, 467 €. Divifion Str. 
EN. &M. Meißomb, 635N. Slart Kin 
Erau U. Beder, 660 Wells St. 
Karın Meyers, 464 Larrabee Str 
&. Berger, 577 Larrabee Str. 
88. Serbit, 294 Sedgwid Str. 
3%. 5. Holzapfel, 280 Wells Str. 
2. WB. Fiedlund, 282 Eaft Divifion S« 
Eswald Apelt, 195 Larrabee Str. 
&. 3. Matthiefen, 212 Centre Str. 
Nuhoff, 761 Elybourn Ave. 
3.82. Eharbonnier, 329 Larraber Str 
Bm. F. Ehorengel, 69 Dat Str. 
Fred. Beitvanger, 113 Jlinois Stu 
8. Zimmer, 256 ©. Divifion Str 
rau Dow, 190 Wells Str. 
Brau Baker, 211 Wells Str. 
Brau Waller, 453 Well! Str, 
8. Seine, 5904 N. Clark Str. 
>. 8. Erwig, 403 Elybourn Ave 
oe Ihul, 784 Halited Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
W. M. Creedean, 147 Well Ste, 
MR. Sermann, 228 Elarf Str. 
Bus. Selander, 214 Daf Str. 
8. Taubert, 667 Well Str. 
shuriy & Eo., 677 Wells Str. 
Biewsitore, Eite Wendell und Market Str. 
x. Berhang, Ede Willow und Larrabee Sir 
MR. Kochler, 629 Larraber Str. 


NRordweſtſeite. 
Sacob Kurt, 821 Milwaulee Ave. 
Newöftore, 1030 Mittwaufcee Ave. 
Newsſtore, 1050 Milwaukee Ave. 
3. Sirfhmann, 1110 Milwaufee Ape, 
Wriller, 1178 Milwaufee Ave. 
Dietze, 1700 Miltwaufee Ave. 
Sohn Aömufien, 376 W. Chicago Ave. 
Shad. Stein, 448 W. Chicago Ave. 
8. Sarlion, ZI1N. Ajhland Ave. 
Seury Brafch, SILN. Albland Ave. 
Sean Kefterle, 402N. Alhland Ave 
Ered. Dede, 412N. Aiblaud Ave. 
6. %. Eichtner, 307 B. Divifion Sir, 
6. Sievers, 891 W. North Ave. 
&.®P. Sanfen, IM. Randolph Str. 
N. C. Alwerth, 54 W. Randolph Ste. 
E. N. P. Nelſon, 835 Weſt Indiana Ste 
Meyer, 366 W. Indiana Str. 
S. &. Browers, 55. Indiana Str. 
6. 9. Berry, 18 W. Lafe Str. 
©. Beterfen, 1011 Galifornia Ave. 
@e0. 3.. Hoffmann, 23 Milwaut Ave 
Rewäftore, 623 Weit Indiana Str. 
MRewsitore, 549 Weit Judiana Str, 
3.0’GConuor, 251 W. Late Str. 
©. 2. BWilfon, 23278. Late Str. 
Kofure & Freund, 612M. Late Str. 
&. Beterjon, 760. Lake Str. 
Chas. WU. Boculins, 834 MW. Late Gig 

Südfeite 

Beurn Ringe, 116 Of 18. Str. 
Sapf, 34 ON. Str. 
Mewöttore, 2329 Wentivorth Ave. 
Schu Doyle, 3559 Wentworth Ade. 
B. Deterfon, 2414 Gottage Grove Aue 
Nrewäftore, 2131 ©. State Str. 
Birdyler, 42 &. Glark Str. 

. 8. 6. Fleifcher, 805 ©. Halfted Str. 
Ehas. Erllmundt, 22361 Weniworih Ave 
W. edmidt, 3637 ©. Halfted Str. 
Brau &. Benzel, 3150 ©. Halfte Ste 
Sen Selit, 3100 ©. Halfted Str. 
Shas. Birk, 4106. State Str. 

Belt, 2921 Ardher Ave. 

Newitere, 2508 ©: Halited Str. 
Bm. Santen, 2143 Archer Ade 

3. Suehder, 3902 ©. State Str. 
Pilugrath, 481 D©. 31. Str. 
Beppening, 46 D. 3. Str. 
Blantid), 3352 Hanover Str. 
sämidt, 3831 Dafdiel Gtr. 

8. Duffold, 2642 Cottage Grobe Aya 
2 3902 Gottage Grove Ave. 


Die — — im Reichstage 
ſind jetzt zahlreich genug, um als Pariei 
Antrage zu ſtellen. Von dieſem Rechte 
haben * ſchon Gebrauch gemacht und 
zwar mit Bezug auf den Arbeiterichug. 
In derſelben —e hat befannts 
li die Negierung ebenfalls eine Vor⸗ 
lage gemacht. Die ſocialdemokratiſchen 
Boriäläge folfen für das Hilfsperfonal 
nicht blos in Fabriken, ſondern auch des 
Handwerks, der Hausinduftrie und ber 
Handelögewerbe gelten, alfo gehen fon 
deshalb weit über die Negierungsvorlage 
—— In erſter Linie ſteht hier ein 

aximalarbeitstag von 10 Stunden, 
der allmälig, bis 1898, auf acht Stun: 
ben herabzujeßen iſt; act Stunden fol 
er {hen jekt für DBergmerke, und zwar 
einfhließlih der Ein: und Ausfahrt, 
betragen. Jugenbliche Arbeiter von 14 
bis 16 Jahren follen überhaupt nur acht 
Stunden, Kinder von 12 bis 14 Jahren 
gar nieht bejchäftigt werben bürfen, 
Dieje beiden Forderungen werben be: 
fanntlid aud von ber Fabrifhygiene ge: 
ftelt. Darauf werden die Borjchriften 
über den früheften Beginn und bie 
längfte Dauer der Arbeitszeit, fowie über 
die Einhaltung von PBaufen, die bishen 
nur für jugendlie Arbeiter beftanden, 
mit geringen Berfhärfungen auf al 
Arbeiter ausgedehnt. 

Die Sonntagsruhe foll 36 Stunden 
(ftatt 24 inder Regierungsvorlage) und 
60 Stunden an den hohen Feiten (ftati 
48) betragen; Ausnahmen find für Un: 
glüdsfälle und Natur- Ereignifje, für 
ununterbrochenen Betrieb, für das Hans 
delsgewerbe 6 Stunden fonntägliche 
Ürbeitszeit), jomwie für da8 Berlehrd: 
und Wirthſchaftsgewerbe zugelaſſen; wo 
Hilfsperſonen auf Grund dieſer Ausnah⸗ 
men regelmäßig Sonntagsarbeit haben, 
müffen fie einen S6ftündigen Ruhetag in 
der Woche gewährt erhalten. Die kauf: 
männijde Sonntagsrube foll etwas we: 
niger mechanifch geregelt werben als in 
der Regierungsvorlage, ba nur „Ders 
faufsfteflen“, alfo nicht auch Engros- und 
Kantgefcäfte, fünf Stunden Sonntags 
arbeiten dürfen, und zwar jedenfalls vor 
4 Uhr Nachmittags. Nactarbeit fol 
ebenfalls, und zwar mit ähnlichen Aus: 
nahmen wie bei der Sonntagsruhe, für 
fänmtlihe WUrbeiterfategorien verboten 
fein. Die Schonzeit für hoffende Ar: 
beiterfrauen, welche die Gewerbeorbnung 
auf drei Wochen, die Regierungsverlage 
auf vier Wochen nad der Entbindung 
fejigejegt, fol auf adt Wochen ausge: 
dehnt werben und aud ver die Entbin: 
dung fallen Fünnen, wobei der Lohn 
fortbezahlt werden müßte. Arbeitsme: 
thoden, bie bejonbere Gefahren bieten, 
follen verboten werden Förnen, „fobald 
ber Arbeitszwed auf andere Meije 
errätcht werben Fann,“ Die Beftim: 
mungen über Arbeitsordnungen, mit ib: 
rem obligatorifchen Weindeftinhalt, gehen 
im focial-demokratife hen Entwurf nicht 
weiter al3 in der Regierungsvorlage; 
nur follen Gelbbußen.5 Procent des 
Tagsverbienjtes niit überfchreisen, wäh: 
rend der — entwurf die Maxi⸗ 
malgrenze bis zum doppelten Betrage des 
ortsüblichen Taglohues zieht. Der 
Entwurf der Socialdbemotraten fchafft 
die Arbeitsbücher auch für jugendliche 
Arbeiter ab und führt die wöchentliche 
Lohnzahlung für den Freitag ein. 

Scälieglih enthält der focialiftifche 
Entwurf noch folgende Beitimmung: 

„Wer Andere duch Anwendung för: 
perlichen Awanges, dur Drohung, 
durch Ehrverlegung oder durch‘ Berrujss 
erflärung beitimmt oder zu beftimmen 
fudt, an folden Berabredungen oder 
Bereinen nicht Theil zu nehmen oder ih: 
nen nicht Yolge zu leijten, fjowie der: 
jenige, welcher mit Anderen vereinbart, 
Arbeitern deshalb, weil file an foldden 
Berabredungen oder Vereinigungen Theil 
nehmen ober Theil genommen haben, die 
Arbeitsgelegenheit zu erjhweren;, fie nicht 
in Arbeit zu nehmen oder fie aus ber 
Arbeit zu entlaffen, wird mit Oefängniß> 
ftrafe bis zu drei Monaten beitraft, fo: 
fern nad dem allgemeinen Strajgefepe 
nicht eine härtere Strafe eintritt.“ 

Das heißt aljo: Die Arbeiter follen, 
wie bisher, dag Net behalten, durch 
Ausftände günftigere Lohnbebin: ungen 
1a zu verſchaffen. Die Arbeitgeber fol 
len aber bei einer Strafe bis zu drei Mo: 
naten Gefängniß verhindert fein, die 
Entlaffung coalirter Arbeiter vorzuneh: 
men, die Aufnahme folcher Arbeiter zur 
Arbeit zu verjagen ober- ihnen die Ar: 
beitsgelegenheit zu erſchweren. — Es iſt 
jedoch in Betracht zu ziehen, daß dieſer 
Vorſchlag nicht im Ernſte gemeint ſein 
kann, ſondern nur als Agitationsmittel 
an ‚Stelle besjenigen "Paragraphen der 
Regierungsvorlage gefegt werden ſoll, 
welcher eine Beſtrafung der Arbeiter in 
Vorſchlag bringt. 


Der beſte Weg zum Pol. 


Ein amerikaniſcher Walfiſchfahre 
welcher 35 Jahre in den arktiſchen Ge 
wäſſern geſiſcht hat, Capt. Jernigan in 
Edgartown, Maſſ., beſtätigt die An— 
nahme des däniſchen Nordpolforſchers 
Dr. Nanſen, daß der beſte Weg nach 
dem Pole durd die Behringsſtraße zu 
nehmen iſt. Dieſen Weg will Nanſen, 
der binnen Kurzem auf eine auf fünf 
Jahre berechnete Nordpolerforſchungs⸗ 
reiſe geht, bekanntlich einſchlagen. er: 
nigan iſt früher mehrfach bis weit noͤrd⸗ 
lich von Point Burrows, der Nordſpitze 
Alaskas, vorgedrungen und zwar bis zu 
ben Gegenden, welche den Walfiichen im 
Sommer Fi Lieblingsaegungsplake 
bienen, jener Gegend bricht das 
Eis in jciem ommer auf und es bieten 
fih große glatte Waflerläden dar, in 
melden fi die Walfilhe mafjenhaft 
tummeln. Die Filiche verbleiben dort, 
bis fih das neue Eis bildet, und um 
diefe Zeit begiunt dort eine einträgliche 
aber ungeheuer gefährliche Walfiichjagd. 
Die große Befahr befteht darin, daß die 
Shijje von neuem Eis eingeföloffen 
werben. ebenfalls befteht eine ftarke, 
warme Strömung, weldye direct auf den 
Nordpol — Capt. Jernigan be⸗ 
ſtätigt in dieſem Punkte vollſtändig die 
Annahme des Dr. Nanſen, er glaubt ſo⸗ 
gar, daß man näher dem Pole ofjencı 


leer antrefjen dürfte, 
— — — | 


Side für uns beftimmten Briefe 


u. 5. w. follten ftet3 an die ‚‚Ubend« 


poft‘‘, 181 — — Str., adref⸗ 
ſirt werden und nicht, wie das zu⸗ 
weilen geſchieht, au die Eveniug 


Poſt⸗ 
jest eine 


Dentiche Boltötheater. : 


Aurora Turnhalle. 


Sn dem deutfchen Theater der Aurora 
Turnhalle fchliegt am Sonntag den 8. 
Juni die Saijon. Die rührige Direl: 
tion Schindler - Schaumburg will fid 
dem Publifum in gutem Angedenfen er: 
halten und bringt daher ein gut * 
übtes hübſches Luſtſpiel von Roſen: „D 
ſollſt nicht begehren deines Nächften 
Hausfrau“ oder „Die 10 Gebote“ zur 
Aufführung. Vorher geht der befannte 
und beliebte Ginafter „Er ift nicht eifer= 
fühtig" in Scene. Mit diefer Vorftel: 
lung ift das leßte Gaftfpiel des Herrn 
Siegmund Selig vom Deutfcen Theater 
in MeBiders verbunden, und die Herren 
Stolte, Rodenberg, Adolf Selig und die 
Damen Johanna und Marie Schaum: 
berg, Einma Meyer und Louife Rolff 
werden fich wie ftetS bemühen, den Bei: 
fall des Bublitums zu erringen und fi) 
ein gutes Andenken zu fichern. 


Sreibergs Opernhaus 


bat für den 8. Juni eine Gefangspoffe 
von derblomifher Wirfung zur erits 
maligen Aufführung auf dem Repertoire, 
und zwar: „Der Schneider als Natur: 
dichter“ mit Negiffeur Mori Hahn in 
der Titelrolle, Emma NRojta als „Köchin 
Nanny“, und mit Frl. von Bergere als 
„Frau von Rohrbah“ und den Herren 
Deutfh, Engelling, Richter, Sporn 
und Schudt in den anderen Rollen. 
Komifche Lieder und Couplets, ſowie 
die urkomifchen Situationen der vor- 
trefflihen PBofje werden ihre Wirkung 
auf das lachluftige Publikum nicht ver: 
fehlen und wahrfcheinlich auch das dritte 
Gaftjpiel der guten Gäfte ebenfo erfolg: 
reich machen, wie die vorhergehenden. 


Arbeiter-Balle, 


Am nähften Sonntag Ffommt zum 
Benefiz für Frau Kath. Werner die 
Kopebue’sche Pofje „Der Geifterfpud un 
Mitternacht” zur Aufführung. Die 
Bejeßung ijt eine ercellente und find die 
Nollen in den Händen der Damen Wer: 
ner, Liebig, Kraus und Eichler, und der 
Herren Roefede, Siepel, Alvin, Leift, 
Triedländer und Kraus. Bei der Be: 
liebtheit, welcher ji Fr. Werner er: 
freut, und den Erfolgen, welche fie fpeciell 
ine Fach der derb Ffomijhen Alten zu 
verzeichnen hat, ift ihr wohl ein ausver: 
fauftes Haus jo gut wie fiher. Hat fie 
doch fo oft das Publifum in frohe Yaune 
verjet, jo daß ihr jett an ihrem Ehrens 
abend auch ein zahlreiches Publikum und 
eine gefüllte Kafje wohl zu wünfchen ijt. 


Sociale Turnhalle. 


Sonntag, den 8. uni, findet nun 
die lehte Borjtelung jtatt. „Steffen 
Langer“ oder „Unter der Knute des 
Gzaren”, zum Benefiz für das Schau: 
fpielerperfonal. Nach den bisherigen 
Leiftungen und Erfolgen diejes Theaters 
wird die Direction hoffentlich fagen Fön: 
nen: „Ende gut, Alles gut!® Für 
hübiche Ausftattung an Garderobe u. f. 
w. ift Sorge getragen und die Bejetung 
des Stüd3 ijt die denkbar beite. Die 
Hauptrollen liegen in den Händen der 
Herren Gundlah, Kofel, Roth und 
Schmidt und der Damen Frau Gunds 
lad, Frl. Lucas und Frl, Roffi. Der 
Borftellung ift ein zahlreicher Befuch zu 
wünſchen. 


Aſhland Halle. 


Nachdem am letzten Sonntag die Auf— 
führung des Schauſpieles „Genoveva“ 
einen ſo großen künſtleriſchen wie finan— 
ziellen Erfolg hatte, wird auch die nächſte 
Vorſtellung, welche zum Benefiz des 
Inſpizienten Herrn Adolf Bittler gege— 
ben wird, unzweifelhaft wieder ein aus- 
verfauftes Haus zu verzeichnen haben. 
Zur Aufführung Fommt nad langer 
forgfältiger Borbereitung die unverwüjt: 
lihe Gejangspofje „Die Iuftigen Wei: 
ber.“ ine angenehme Nachricht 
wird die Anfündigung von dem 
Wiederengagement der beliebten jus 
gendlichen Soubrette, Frl. Alma Rid)- 
ter, den Theaterbejuchern fein, welche 
am Sonntag zum erjten Male wieder 
auftritt. Die Regie führt Director 
Wormfer, weldher auch den „raus 
jhimmel* fpielt; den „Baron Wolfen: 
ftein“ fpielt der Benefigiant. 


Leiet Die Sonntagäbeilage der Abendpoft. 


Kurz und Neu, 


* Aacob Poduf, ein in Swifts Etab: 
liſſement bejchäftigter Arbeiter gerieth 
geftern mit feinem linken Arm in die 
Tleifhhadmafhinee Der Arm wurde 
ihm am Ellenbogengelent abgetrennt. 


* Der Lattennagler George W. Mes 
Donald fiel geftern aus dem zweiten 
Stodwerf eines Neubaues an der 62. 
Str. hinab und zog fich fchwere inner- 
lihe Berlegungen zu. 

* Frank McDermot, ein 21jähriger 
Ehicagoer, der geftern Abend um 11 Uhr 
als blinder Pafjagier eine Jahrt auf der 


Northweitern- Bahn mitmachen wollte, , 


gerieth bei dem Berfuche, auf den Zug 
zu jpringen, unter die Räder, welche ihn 
beide Beine abjchnitten. 


* Im Lincoln Park wird nahe der 
GSeeuferitraße, gegenüber der Jullerton 
Ave., ein neues Gewähshaus gebaut 
werden. Der von Herin Verfes geftif- 
tete Springbrunnen wird no im Yaufe 
diefes Monats vollendet werden. 


* Fran Gmoretta Sanders bat ihren 
Gatten Burrows M. Sanders, den be: 
Fannten Advofaten und ehemaligen Ges 
ihäftstheilhaber des Richters Horton 
auf Scheidung verklagt. Sie erklärt 
ihn für einen Truntenbold, 


* Der Fuhrmann Mathias Mathei- 
fon, der bei dem Holzhändler DO. 2. 
Jacobs angejtellt war, wurde geftern 
Abend bei dem Finfahren eines neuen 
Geſpanns aus feinem Wagen geworfen 
und fand dabei feinen plöglichen Tod, 


tenlbenenden, Bermlihe uns Apallr 


T.I. Kelley. 


Ale Neuigkeiten für nur 
1 Cent die Nummer. 


Alle Träger und Agenturen nehmen jederzeit 
Abonnements an. 


Lefet Die Sonntags - Beilage der 
„Abendpoft‘. 

Diefelbe bringt in 56, Lejefpalten eine Fülle 

ber auserwählteften Nachrichten des Aus- und 

SInlandes, fpannende Romane, vorzügliche 

bumoriftifche Bilder und gemeinnügige Ars 

tifel jeder Art. 


Wer Urbeitöfräfte fucht, etwas Faufen oder 
verlaufen will, — au miethen wünfcht, 
oder zu vermiethen hat u. f. w., fee eine 
Tleine Anzeige in Die „‚Abendpoft‘‘. 


Todes: Anzeige. 


reunden und Bekannten die — Rachricht. daß 
unſere geliebte Gattin, Schweiter, Schwägerin und 
Mutter von jeh3 unmündigen Kindern am Mittwod) 
ben 4. Juni, Abends 9 Uhr, nad) fhweren Leiden, im 
Alter don 40 Jahren nııd T1 Tagen Pi gi im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung Nude Sonntag um 
1214 Uhr vom Trauerhauie, 780 Welt 12. Str., nad 
dem Soncordia-Friedhof ftatt. Un ftille Teilnahme 
bitten der — — e 

frfas A. Denzin und Familie. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
mein geliebter Sohn William KRermeyer im Alter 
von 25 Jahren und 5 Monaten am Mittwoch geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Samſtag Morgen, 
814 Uhr vom Trauerhaufe, Ecke 26. und Hanover Str., 
auß nad dem St. Bonifarius-irhhofe. Um fulie 
u bittet die trauernde Mutter 

dofr6 Johanna Kermeher. 


Aufruf au alle Schneider und 
Schneiderinnen. 


Seute Abend 8 Uhr, findet eine Maffen» 
derjammlung in No. 54 Lake Str, ftatt. 
Zwed; Beiprödhung bejjerer Löhne, u. f. w. 4 


Aurora Turnhalle 
Sonntag, den 8. Juni 1890: 
Du ſollſt nicht een deines Nädften 


Gaſtſpiel des Herrn Siegmund Selig. frias 


ARBEITERHALLE 
Sonntag, den 8. Zuni 1890: 
Benefiz für Fr. Kath. Werner: frfa8 


Der Geilterfpuf um Mitternacht. 


Großes PWienic 


und Sommernachtsfeft 


Büärermeilter = Vereine 


von Milwaukee und Chicago 
am Sonntag, d. 8. Juni 1890 


— im — 


Korih Chicago Schüben-Park. 


Die Milwaufeer Bädermeifter werden um 11 Ubr an 
Deering Station unter Begleitung bon Prof. Henslers 
us endt rn ntommen und von den Ghicagoer Bäder: 
meiltern in fang genommen und nah dem Park 
Sites werden, wo ein gutes Mittageffen für die Herren 

—* bereit jein wird. Auch werden die Herren Wirthe 

—— Setränfe und fo weiter Sorge tragen, damit ea 
icht# fehlen wird. Bu —— A ladet 
— ſt ein — 


grohes Die - Kic 


beranftaltet von 10 Norbweftfeite-Logen bes 


D. OO. H. 


—ınd der— 
— ri-Liedertafel, 
Sonntag, den 8. Juni 1890, 
"ı RUHNSPARE. 


Eolunbu3 Loge No. 178,, Merkle u No. 513, Wils 
heim Zell Loge No. 1%, Garl Marz Loge No. 544, 
Germania Loge No. 382, Horthiveftern Soge No. 545, 
nen goge No. 420, Fortiritt Loge No. 579, 

offnung Loge No. 439, Harugart Liedertafel. 


zZidets 25 ©t8. die Perfon. 


7 Milwaulee Ave. Cars laufen bis zum — 
2juniw4 


Sswah’s Park, | = 


Zojeph Oswald, Eigenthümer, 
5210 S. Halsted Str. 
hönjter und jchattigiter Park 
und Pic-Yic-Plab der Südfeite. 
Bequeme Verbindung mitterft Halfteb Str. Linien, 


ber 47. Str. und State Str. Kabel-Linie, mittelft der 
Grand Trunk und Weſtern Indiana Dummies. 


IF DVorzügliche eleftriiche Beleuchtung. 


Kiberale Bedingungen für PirsKicd md 
Seftlichleiten aller Art duch den Eigen 
thümer ſelbſi. ojunawa 


Ernst Bieicher, Zitherstebrer, 


Sager von Inftrumenten, Saiten und Muſikalien. 
261 Larrabee Str. 3julm? 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Unterzeichnete empfehlen ſich dem werthen Publikum 
beiten® in Werkzeugen, Gijenwaaren, Oefen und Diö- 
bein und erjuhen Käufer um gefälligen Zufprud. 
Motto: Prompt und reiht. midofr6 


GIESEN & BAUER, 
2514 Sanover Str. 


A.J.XKotz. 


ZZELLEY & CO. 
Populäre Schneider, 92 5. Ave. 


Wir maden auf Beitellung Hoien für 83, 34, 85, 86 
und aufwärts; Anzüge für 815, $16, $17 und aufwärts; 
Ueberzieher. fir $13, $16, 917 und aufwärts. Wrbeit 
und Bejaß erjtier Klafje. Zimzömt4 


— Galitornia Wine (0, 


liefert reingehaltene Weine frei ind Haus. 


Office 127. Elarf Str., Chicago, 
12malj HUGO TATERKA, Manager. 


Brauereien. 


Valentin Blatz 


BREWING- CO. 


SR 


Mündener Bier 
Telephon Mo. 4557. 


Zjunsu, | 


Heine Anzeigen. 


ee 
Verlangt: Männer und Sinaben, 


Verlangt: Painterd. 46 Fremont Str. 


Berlanat: 2 gute Carriage-Painters und ein Junge 
um daß Seihäht zu lernen. . 2 a. Er. a in 


Berlangt: Ein guter — um das era gene 
zu erlernen. 384 €. 22. 


t; Ein junger Mann als Porter, Theo. 
Er 747 Wells Er. r * 4 


— Ein ungefähr 15—1 Jahre alter, mit 
feinen Eltern lebender, junger intelligenter Dann, in 
“ geuat- und Candy-Gejdäft. Nac jaufzagen 464 3. 


kerlanst: Painters und Grainers. 1267 N. dalſted 


Berlangt: Ein Schloſſer für Bauarbeit; ſtetige Arbeit 


für den rechten Maun. Terngien. 3041 Atlantic Str. 2 


Berlangt: Ein alter Schuhmacher an Reparatur; 
ftetige Arbeit für den reiten Mann. 408 43. Gtr., 
Gottlieb Banjemer. 
Zeusnek: Ein guter Wagenmader. 3355 ©. un 
h ria2 


Verlangt: Ein jun Eye a wenn aud) grün. ” 
Kraus, 360 Bine gaben a 


PVerlangt: Ein ftarker Junge an Brod zu arbeiten, $5 
die —— Board. = * Chicago Ave. 2 


Verlangt: Ein Junge, der ſchon in der Gafe-Bäderei 
gearbeitet hat. 81 Weſt 12. Str. 2 


Verlangt: Jungen von 14 bis 16 Jahren, um in einer 
Gigar Bor . zu arbeiten. Nachzufragen 211 = 
Superior Str 


Berlangt: Gute Schreiner. 122 DO. Chicago Ave. frfa2 


Berlangt: Ein junger Mann, um in einer Cafebäckerei 
zu helfen. 554 ©. Weftern Ave. frja2 


Verlan —— Ein junger Dann für Stallarbeit. 554 ©. 
Weſtern frfa2 


DVerlangt: Ein Maniı als Collector und Eolporteur 
für die Nordjeite. Muß Saution ftellen und quite Refes 
venzen haben. Nadhzufragen morgen Nahmittag nad 
1Uhr %. Spies, 518 Royal Injurance Building. 2 


erlangt: Ein Mann für gewöhnliche Hausarbeit in 
Saloon und Boardinghaug; einer der die Arbeit jhon 
gethan bay, wird vorgezogen. 86 Sherman Str. Df4 


Verlangt:. Erfahrene Mäntelmaher und Lehrlinge. 
Gute Bezahlung und ftändige Arbeit. Diefelbe wird 
nah Haufe gegeben. Yojeph Beifeld & Eo., 915 Mil- 
waufee Ave. dii4 


Verlangt: 4 Carpenterd nah Highland Park, 22 
ze ars auf der Nortihweitern Bahn. Guter 
e Arbeit. Zu melden in No. 151 Mefhing, 
immer 59. di4 


Berlangt: Ein guter Tabakjtripper und ein ng 
— das — erlernen will. 872 * 
v 


DVerlangt: Ein guter Zunge an Brot und er 
2515 Arder Ave. dofr6 


Verlangt: Ein guter Hofenfchneider, nur ein guter. 
Geo. Gries, 4648 Ajhland Ave. 4jubiw3 


Berlangt: 500 Arbeiter für Eiienbahren, Sägemüh- 
Ien und ‘armen; ZTeamfter, Männer für Furnace, 
Park: und Sewer-Arbeit, in und nahe der Stadt, Löhne 
$1,50 bis 22.25 per Tag, freie Fahrt; billige Tidtet3 nach 
allen Orten Süd- und Nordweit in Roß Labor Agency, 
2 ©. Market Str. 2jilw2 


Verlangt: Einen guten Rod», jowie au einen guten 
Hofenfchneider. Geo. Gried, 4648 Aihland ur — 
maibw 


Verlangt: Schneider und ſolche Leute, die das 
Zuihneiden, Defignen für Damen- und Herren-Garde» 
zobegeihhäfte gründlich und praktiich für Wholeſale 
oder Gofjtumarbeit erlernen wollen. 212 ©. Haljted St. 


Berlaugt: Frauen und Mädkhen., 


Berlangt: 2 Dienftmädden. 380 Larrabee Str. 
6jtim? 
Verlangt: Mädchen, erfahren im Belleben von Gi« 
garrenkijten. Nacdzufragen 211 €. Superior Str. 2 


aut Dentiches Mädchen zum MWajchen 
Kochen, $4 die Woche, 659 W. Harrijon Str. 


Berlangt: Ein gut empfohlenes — Mädchen m 
eine Privatfamilie* 718 Sedgwid 


Berlangt: Ein 23 deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2422 Wentworth Ave, 2 


Berlangt: Ein Mädchen, 14—15 Jahre alt, für leichte 
Hausarbeit, 660 Auftin Abe. I ' 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Yamilie. 667 N. Robey Str. 2 


Verlangt: Ein gute? Mädchen um einen Hausftand 
zu führen. 249 Ordard Str., Milfdepot. 8 


— Ein Mädchen für Hausarbeit. 66 Canal⸗ 
port A frſamos 


Verlangt;: 4 Handmädchen, um das Kleidermachen au 
Iernen. 819 Diilwautee Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Yeichte ——— 
1283 N. Desplaines Str. oder 26 Rice Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Indiana Ave. 


— t: Ein Mädchen für allgemeine —— 
———— Avbe. 


 Rerlangt: Ti Tüchtige Kleidermacherinnen; 
Lehrlinge. 1814 Indiana Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, das ſchon etwas nähen 
tann, findet Stellung ſich zu vervolllommnen. 547 
Sedgwick Str. 3 


— Eine Frau zum Handtücherwaſchen. F. 
A. Hergert, Briags .. Barberihop, Ecte VENEN 
Str. und Fifth Ave 


BVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 312 Ordard Str. 8 


DQerlangt: Ein gute Mädchen, da8 wachen, bügeln 
u fochen fann, für zwei alte Zeute. 239 MW. Sywago 
de, 


1914 
fria2 


gleichfalls 
frja2 





Verlangt: Ein Mädchen für leichte „Haus-Arbeit, 
Nadzufragen im Store, 148 Larrabse Str. 3 


 Berlangt: Ein Mädchen für — friſch — 
wandertes vorgezogen. 368 North Ave 


Verlang - Mädchen für die Küche und eines für 
zweite Ar 169 Sarrabee Str. fria3 


Berlangt: Majhinenmädden an Haudichuhe 76 
Brigham Str. 3 


en Ein qutes Mädchen gi Br Hausarbeit. 
1937 W. 36. Str., Ede Blandhard A di4 


Verlangt: Ein antes bdeutiche® Mädchen, im einer 
Heinen Yamilie. Nacdzufragen 50 Wisconfin Str., 
obenauf. dfa 


Verlangt: Drei gute deutſche Mädchen. 364 North 
Ave. zwiſchen Sedawick und Martet Str. dofrſas 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte ger 
beit. 1522 Diverjey Wve., obeıt. oir2 


Verlangt: Mafhinenmädcen an Hojen, jowie mehrere 
Handinädcdhen. 491 Sedgivid Str., nahe North Ave. 
dofr2 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 574 6. Halited Str., im Store. dofrja? 
Berlangt: Ein — bon 14-16 Sahren fürleichte 
Handarbeit. 91 Eigel & dofr2 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
be., nahe Robey Str. midoir6 


Berlangt: Täglih 25 gute Mädchen für alle Haus· 
arbeiten. — zn gut bedient bei rau 
Koellen 507 Sedgwid S 4juniw6 


rn Dienftmädchen. 107 Semina 


midofri 


Deu 
230 Part 


_ Perlangt: 
Ave; nahe Ga 


DVerlangt: 10 Dienitmädhen für Privatfamilien, 
But und Reftenrants für Stadt und und. ©. 
uöte, 1TON. Haljted Str. Zjunim6 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Houßarbeit. 551 ® Elarf Str. — 


Verlangt: Bier Mädchen für leidermachen u — 
und zwei bie das Geichäjt verfichen. Mr3. Groß, 22 
Emma Str. dimidofri3 


Berlangt: Ein Mäbden für gewöhnliche Haus arbeit 
in eine Heine Familie. SEIN. Hoyne Abe. dofrs 


Berlaugt: Frauen und Modchen. die das Zuſchneiden. 
Maßnehnien Anpaſſen. Drapiren, een nnd 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Man en 
erlernen wollen. Pariſer Zuſchneideſchule, 21 al⸗ 
ſted Str. 2iapbwe 


Bexlangt: Sofort, 75 Mädchen für 7 een rd Haus 
arbeit, —* Arbeit, auch Köchinnen Kinder mad⸗ 
gm rRoyn. Frau eijer, 2560 Gotta e 
ve. 


—— — — En 
— öhne an der Shofiieber Seri 
ge und $hekr lan on der hne Br = 
Männer und Frauen. 


Berlangt: 
— — ſeinen er 
awiiden 22. und Str. dofria? 


1082 Daten ‚ 
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frjamo2 


THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


Dr.-Bhilipp Sattler, PBräfident. 


Sonore Blod. Eingang 204 Dea‘,born und 93 Adams Str. Sprechitunden: J0-4 und Abend. 
Eonjultation und Rath frei. 


Die Chicago Medical Elinic beihäftigt fi mit der Heilung 


von Catarrh u Rran 


ten der Athmungdorgane, Keber- und 


Nierenfranfheiten von längerer Dauer, allen Blut und Nerven- 
trankheiten, jowie anderen Kronijhen und verzweifelten Leiden, 
welche als hoffnungslos betrachtet wurden und die der Geidhid- 


lichkeit der gen 
Glmie unter der Leitung deö 
Klaffe von hartnädigen 
— und erfol — 
Dr. Sattler:— 


n behandeln. 


len >» 


Öhnliden Aerzte nicht weichen wollten. 
r. Sattler ift im Stande, biefe 
ällen nad) der am meiften borgefchrit 


Die 


efferung eintrat, nahnt dies 


felde einen überaus fänellen gr Fort ang in meinem Bu einer 
ichweren nervöfen Erihöpfung, anicheinend das Rejultat eines 
Eatarrh3 von lauger Daner. , Das Saufen in den Ohren hat 
aufgehört und meine Au, ar welche jo ſchwach waren, find bejjer. 


Die —— 


chmerzen und das Gefühl der Schwere 


über den Augen derihwanden von Anfang an, und ich erfreue 


mid) eined gefunden Schlafes und Habe guten Appetit. 


Sch bin 


Shnen jehr danfbar für dad, was Sie an mir gethan haben, 


nachdem ich alle Hoffnung aufgegeben tatte. 
Mai 19. 


Grau George ©. Bufh, 
Glencoe. 


Elektrizität in ansgedehntefteryorm der Anwendung nimmt ; 
einen hervorragenden Pia ein in Dr. Sattlerd erfolgreicher 


—— — 
nicht zu heile 


Leidet Jer an chroniſchem, ſcheinbar 
ndem Catarrh, ſchwerer Dyspepfie und vielleicht 


nervdoſer Zerrüttung, welche keiner anderen Behandlung das 


Di räumten? Gin Befu 


bei Dr. Sattler wird Euch eine cuts 


tedene und wahrse.tögemäße Erflärung Eures Falles geben. 


Es koſtet Euch nichts. 
Dr. Sattler heilt ſchnell Malaria und ihre Folgen. 


Spezielle Aufmerfjamkeit wird weiblichen Leiden gewidmet. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 


51. Str. u. Weſtern Abe. 


8300 und aufwaärts. 
$25.baar; $5 bis 810 monatlich. 


Gegenüber Weitere Ave. und. Garfield 
Boulevard und Gage Bart, fowie Front nad 
&adett, Sart, Florence und. Blandard Ave 
und 51. und 55. Sir. 


See:-Waffer, Seitenwege, [höne Bäume, gradirte Straßen 


und gute Abwäfjerung. Hoc) gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


‚der Plag für ein Heim. 


Nur zwei BlodE vom Dafley Ave.- Bahnh 


von der unteren Stadt, 54 Cts. Fahrgeld; 


of der Grand Trunf-Eifenbahn, 25 Minuten 
die Panhandle-Eifenbahn führt ebenfalls vom 


Union Depot dorthin, und bald werden auch die Strapenbahnen an dem Cigenthum vorbeis 


fahren. 


Seht Euch diefe Lotten an, bevor Shr fauft; diejelben werden ficher bald das Dop: 


—— werth ſein, da dieſes Eigenthum ſehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neueften 


erbeflerungen ausgeführt werden. 


Perfecter Beſitztitel, Abſtracte mit jeder Lot. 


Wir Yeihen Geld zum Bauen oder wir 


Bauen Hänfer für Euch und verkaufen diefelden auf leichte Abzahlungen, 
Sprecht vor ober fhreibt nach unferer Office um Pläne, Yreibillet3 zur Befichtigung des 


Eigenthums und nähere Ausfunft. 


Office au der Ede der 51. 
Straße und Weftern Avenue, 
ftetS offen, und ift unfer 
Agent, Herr PB. Weihofen, 
Dafelbft immer anzutreffen. 


TE TE TE TRETEN und Berfaufs: Angebote, 


Zu verkaufen: Laundry, gutes Geicäft n mit it Pierd und 
Er Bügelmajhine, Steamboiler, bilig. 395 U. 
ort 2 


Zu verkaufen: Zwei fchwere Zugpferde und Buggd. 
TIIN. Wood Str. frſas 


Zu verkaufen: Ein gutes ſtarkes Arbeitspferd, mit 
oder ohne Wagen, muß verkauft werden. Nachzufragen 
Sonntag 4722 Page Str., nahe Wood Str. fr a2 


Zu verkaufen: Ein ausgezeichnetes Arbeitspferd, ges 
eignet für Delivery Wagen, muß billig verfauft werden. 
752 Lincoln Ave. fria2 


Zu verfaufen: Zwei — Arbeitäpferde, billig. 380 
Zarrabee Str. 6jilm2 
Zu verkaufen: Ein guter Pooltifch. 380 — an: 
ji v2 


Pi — Ein guter Jagd⸗ und Wachhund. ur 


Zu verfaufen: Ein zweifigige® Buggy. Nadzufragen 
sıl W. North Ave., in der Yard oder im Saloon. 2 


Zu verfaufen: Billig, zwei —— Pferde, Geſchirr 
und neuer Sandwagen. 574 M. Lincoln Str. mdfrs 


Zu verkauſen: Ein gut erhaltener Pooltiſch, en 
202 E. Ban Buren Str. dofrja2 


Zu verkaufen: Ein guted Pferd und zweifigigeß Fa⸗ 
milienbuggh, kann aüch für Geſchäft gebraucht werden, 
Geſchirr, Caſh 5100. Zu erfragen 86 — 

dofr2 


Große Bargaind —56 “A’ Etr., ein Bloc 
weitlid von Elybouen und Southport Ave., Lager» 
bäuier— Bettftellen 81 anfwärts; Rohrſtühle 506 aufs 
wärts; Bureaur $3 aufwärts; Parlor-Garnituren #10 
aufwärts; Nähmaschinen 85 aufwärts; VPianod 40 auf: 
wärts; Orgeln 820 aufwärts; Teppiche 25c aufwärts; 2 
Top Srocer Wagen; 1 Delivery und 1 Erprekivagen, 
Tämmtlic) fehr billig. 15malmts 


75 Show Eaje3, alle Sorten, 


u“ verkaufen: 
bl.mai4 


billig. 110 Sigel Str., Nordjeite. 


Gefhäftsgelegenheiten, 





Zu perfaufen: Billig, ein Schuh-Repair-Shop wegen 
Adreije nad) Deutjchland. Zu erfragen 276 North Ave. 
im New3 Depot. frſa2 


ir verkaufen: — Store mit Salooneinrichtung. 
%W. 20. Str friamo2 


Zu verkaufen: Eine Bäckerei, Candy und Eigarrens 
Store. app ar Einnahme 250-860 für #160, 
Adreffe W. 96 „Abendpoft“. friamoe 


Zu verkaufen: Ein gutes Delikateſſen-Geſchäft, ver» 
bunden mit Qundroom, wegen Todesfall, billig. Adr. 
©. 54 „Abendpojit*. fria2 





Zu verfaufen: Eine Wurftroute mit Pierd und 
Wagen. Zu erfragen Nachmittags 17 Newton Str., 
nabe Chicago Ave. und Wood Str. frſas 


Zu verkaufen: Gutgehender Toy, Candy- Stationery 
und Cigar⸗Store, habe noch audere Deichäftigung, das 
ber jehr billig. Kommt Abends nah 8 Uhr. 1110 
Milwantee Ave. mnidofri3 


Zu verkaufen: Eıme Mildroute, Eandy- und Eigars 
Store zu verfaufen. 94 Johnjon Str. midofrö 
Zu verfaufen: Megen Aufgabe de3 Geihäfts eine 
Grocerie, billig. Offerten unter F. 127, „Abendpoſt.“ 
Auulws 





Pool⸗ und Billiard-Reparaturen. ſowie Transpor— 
tiren prompt und billig. N. Ganſer, 283 Blue Island 


Avbe., Patent Pool⸗ und Billiardfabrikant. 2m. 3nG 





Bäderei mit Fi ed m und | 


Zu verkaufen: Eine gute 
dofrfas 


Wagen. 391 Milwaufee Ave. 





Zu verkaufen: Ein guter Meat Market billig wegen | 
Krankheit. 1109 ©. Hoyne Ave. dofr2 


Zu verkaufen: Ein guter Butcherihop nn Adr. 
R. 125 „Abendpojt“. dofrfa2 


Zu verkaufen: Operahaus, Reftaurant und Bäckerei. 
Yuo. Gelbaar, Benton Harbor, Mich. Näheres ade 
äufragen bei Wm. Rudnid, 191 ©. Water Str. 5iüt —R 








Zu verkaufen: Ein gutgebenber ı Edjaloon mit Boar- 
dinghang. Zu erfragen bei Eörper & Nodin, B00 
nöthig, 101 Webfter Ave. dofriaß 





Gefhäftstpeilhader. 





Rartner gefuht: Ein Mann mit etwas KRanital, der 
das innere Geichäft bejorgen kann, wird für ein Wein- 
geihäit gg. Näheres R. 53 „Abendpoft. frja? 

Berlangt: Ein Partner oder zu ber Aufen, ein aut 
gehender Butjherfhop. Adr. ©. 120, „Ubenbpoft.” 

Sjunim 


Merstligpes. 


850 Belohnung für jeden Fat bon Hants 
tranktheit, granulirten Augenlidern, Ansjchlag oder 
—— n. den Colliders Hermit-Salbe nicht Keilt. 

die Schachtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasm? 


Heim für Damen, dieihre Niederkunft erwarten; 
Rath und Hilfe in aen Tprauenangelegenheiten, Babıed 
adoptirt. Strengfie Verihwiegen eit zugechert. 
Dr. Schwarz (Ezarra), 279. Adams Sir. 


ı — 


Erfolgreiche —— der a iten. 
—A ——— Röf Zimmer 20, 119 
Adams Str., Ede Elart. Son 2 ea 4; Sonntags von 


1bis 2. l4aplj4 


Dr. Augustin Hinz Arzt und Geburtäheifer, 
425 La Salle Ave. Gntbindungen und Behandlun 
Don Frauenieideu eine Spesiaiität. Sjunl2t 


Gute3 Heim für Damen. die ihre Niederfunft erwar- 
ten. Babies aboptirt. Fran Dr. ©. Herer, 845 W. 
Dan Yuren Str. Gjlmt3 
A ſt h in a momentane ———— - — ſichere Hei⸗ 
lung Laux's iaproved astlinca wder, 50c bie 
Bühfe Zu verkaufen bei allen Apothefern. 2Zjunsme 





Adtung! Junge Frauen, die Rath und Hitfe im 
Frauerangelegeuheiten, bedürfen, aud folge, welde 
ihre iederfunit eıwarten,. mögen fid) vertianenspoll 
Fran Katie Grügner wenden. 4800 
Yyarde. Hourrar Sl. 


Laflin Str., 


& dofrd 


Verlangt: ae übein lei ji 
—— —— Base 


Smz,6ut, die 


F.E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building, 


Gde Madifon und Lagalle Str, 


Belibet ein Hang! 


Warum foltet hr nit ein Haus befigen, wenn 
Shr das Geld hierfür leihen fünnt, um ein folcdhes zu 
bauen; Ihr zabIt denfelben Betrag zurüd, den Jhr für 
Rente "Dezahlt, indem Jhr 


eine Fleine Baaranzahlung 


madt. Wir leihen Euch Geld, um zu faufen oder zu 
bauen oder eine Mortgage irgendive in den 
Ber, Staaten zu tilgen. 


U.S.LoanSyndicate 


310 Opera Soufe Bidg. midofrſas 


Sür $25 Auslage, 50 Acder. 


Gutes Fruchtland in der Republik Honduras; quite, 
ejundes Ritna; nicht zu warm, fein Winter, Jichere 
inte, guter Markt. Das Land bringt jedes Jahr 
über $200 den Acer, nachdem e3 eingerichtet it. Eine 
Eolonie von 100 tft fchon —— 
Um naͤhere Auskunft ſchreibt an die 13malmi 


AMERICAN HONDURAS COMPANY, 


2283 Kaballe Strape, Gbicage, ZU. 





- Grundeigenthum und Säufer. 


Billig! Billig! Billig! 


An Hauptſtraße, Weſtſeite, g8ftöck. Corner Brick Haus. 
32x75, bringt 9 Proz. netto! $10,000 cajb, 85000 zu 
Bros. Schreibt oder jprecht dor bei Deat&Hsener, 
Room 24, 115 Dearborn Str. Sitlws 


Zu verfaufen: 20 Ader Land an Graceland Ave, 
nahe River, $1500 per Ader. U. Limberg, 1IO N. 
Alhland Ave. friamos 


Zu verkaufen: Haus am Courtlaud Str. 1 Block von 
Simons Park, nahe North Ave. nur 81250. Leichte 
Abzahlung. Schöne Gegend. Lahlum & Holm, 558 
Armitage Ape., nahe Milmwanfee Ave. frſas 
Billig, zweif Htöcfiges Briffaug und 
Lot (82500), jowie eıne uibebaute Lot (8775). 1335 
Harvard Str. 611103 

Zu bverfaufen: 41 Ader bei Morton Station, im 
Stüden von 23% und 5 Adern. Gut zum Subbipiben. 


&. Melms, 1787 Milrwaufee Ave. 23ap4wO 





Zu verkaufen: 


Bu verlaufen: Billig; fhöne 4-Zimmer-Eottages an 
Kincoln Str., zwiichen 44. und 45. Str. 850 bis 8100 
baar; $10 monatlich). T. W. Bode, Eigenthümer, 
299 Emerald Ave. - Imz1j10 


Bu verfaufen: un 5 Ader fein geirgene Land 
jehr billig! Schreibt over Bas dor bei Deau & Höner, 
15 Dearborn Str., Zimmer 24 Sjunsm6 


Zu verkaufen: Große Bargains in Kotten in Ban 
Ehaats & Herrid3 Subdipijion, grade weftlich don 
Humboldt Park, auf leichte Abzablungen. Der Agent 
befindet fich täglich am Plage (Homan und North oe ) 
oder wenn Sie 1143 Milmwanfee Ave, dorfprechen, wer: 
den ©ie frei hin befördert. Zimabwi 


Neu! Neu! 
Lotten von 8350.00 aufwärts an Diverjey, Elfton und 


Weftern Ave. Geld auf Grundeigenthunt. 
Simalm2 €. Melm3, 1787 Milwanfee Ave. 





Wohnungen, Zimmer und Board, 








3 möblire 
wi Etr., 
friamo2 


Ein anftändiger fath. Manu findet ein a 
te3 Zimmer zu billigem Preiie. 316 Mo 
—— 





Ein anftändiges Mädchen fann Zimmer erhalten bei 
einer alleinjtehenden Frau. Gutes Heim. 
Str. 





Geſucht: 
Logis erhalten in einer fleinen deutigen 
No, 3436 Wallace Str. 


Ein anftändiger Mann fann gute Koft und 
— 
rſamos 
Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer. 1225 
Diveriey Str. E, nahe Lincoln Part. fria3 
Ber fangt: 2 Swei Boarders. 394 Fairfield Ave., nahe 
Humbold Kart. frſas 
Berlangt: Koſtgänger. 333 wöhentlid. 496 8. 14. 
Str., unten. 5julmg 


„„Perlangt: Zwei Boarder3 bei einer Privatfamilie. 
dofrias 


; Mohaivf Str. 


Junger Maun wünist Koft umd Logis in einer Hei» 
nen yamilie oder bei einer Wittve. Adreffen R. 116 
„Abendpoft“. dofr2 


Zwei Serren finden ein jchönes — auf Wunſch 
auch gute Di KRoft bikig, 356 W . Str. nahe 
Halfted, bei Viargıtardt. dofr2 


Zu vermietben: Schönes großes — — fürı 

oder 2 Herren. 8 die Wode. 184% Ohio Str, 

1 Etage. doſrs 
Geſucht: 2 anſtäudige junge Leute loönnen ne Koit 

38* haben, bei einer Geivatfamike. 72 * 
eld Ave 


u vermiethen: Store und Wohnung, guter Ge— 
ſchaͤftsplatz. 1800 Fullerton Abe. midoftſas 


— Boarders und Roomerd. SON. 
Str. 


Zu vermiethen: Einen großen Schneiberihop mit 
Wohnung, billig. 335 Eleveland Ave. Fuls 








Berfchiedenes. 


Nähmafhinen aller Arten Mir garantiren 
ame Arbeit zu Haufe, um für diefeiden bezahlen zur 
önnen. 100 ebrauchte Maichinen für 85 und aufwärts, 
Domeſtic Office 215 ©. Halited Str. 2mz3mtlo 


Maihinen-Zeiänugen für Erfindungen, Pas 
zen ze. 22jährige Erfahrung. Erneſt Abjſhagen & 
. Zimmer 604, 604, Monon Blod, 320 Dearborn Str. 


Ronatliche Zahlungen. Transportwagen, 
Equivagen. Phaetons, Karren, Sättel, 
und Reparaturen. brit 3. Place und Arder 2. 
WagreitsLager: 2318 State Str, €. 5. E 
apli 


A. Lobman’s Vögel:, Samen nnd Käftg-Gefchäft i 
nad No. 3119 Wentworth Ave. hen ass 


Näb- und Hädeligule Sonnabend, den 7. 
uni, wird ein Guxd weiblicher Handarbeiten bei 
tr. Latay eröffnet für Mädchen lee ek 1% 
bis 4%, Uhr Nachmittags, — 1 ei 
Senden Sie ‚Ihre T 
— Str 


—— 
ht. 


injen Don einem Ge 


Ichen, erten — 115, 





se: 


Des Bintes Stimme, | 


Roman don Mrig Ecatiſtein. 


> Fortjeßung- 
“ Seltfam, fo feft igre Blide vorhin in 
einander gerubt, fo ängftlih vermieden 
fie jegt Tih anzufehen. Das Kleine 
PTonnygeipann Bielt bereits vor der 
Xhür, der Grom ftand dabei. Franz 
hob feine Mutter binein, dann nahm er 
den Reitfnecht die Zügel aus der Hand 
und wies mit dem Stiel der Peitfhe in 
die Fabrik hinüber, woher das Getöfe 
von Lahen und Sprechen fang. „James, 
Du Fannft mitfeiern da drüben, ich werde 
jelbft fahren. Sei ineiner Stunde zu: 
rüd, nmdie Ponnies abzuwarten — 
Dieje Stunde aber jchenfe ih Dir zum 
Vergnügen.” 

James zog ben Hut und dankte, indem 
er grinfend feine langen, englifchen 
Zähne entblößte. 

Der Wagen rollteüber den Kies zum 
Parkgitter hinaus... Mutter und Sohn 
waren allein. Die Abendfonne lachte 
über die leicht angebräunten, berbftlichen 
Wald: und Feldbilder, ein himmlifcher 
Friede Ing über" Sottes fhöne Natur ge: 
breitet, Hin ‚müder, bungriger Wan: 
berer,. der, am Arbeit in UMrichähaufen 
ji fuden, beftaubt-die Chaufjee herunter 

am, ah mit Bersunderung, in der fich 
ein gemwiifer Munich regte, theilzuneh: 
men, auf das-fchöne, Kanbwirtbiheftlice 
Bildund. feine Staffage. „Die haben’s 
gut, mürmelte derarme Kerl, „da geht's 
befjer als zu Juß, die Glüdlichen. 

Er fah nur eine alte Frau mit ehr: 
würdigen; weißen. Haaren, einen jchönen 
Maun, der feit nnd ftolz die Zügel 
führte — aber in die Herzen diefer bei: 
den fonnte er nicht jeben, dahin fiel fein 
Strahl von Gottes Sonne, dort war 
Nacht, finftere Naht der Bosheit und 
bes Neides, bie Freundinnen, bie För- 
derinnen jedes Verbrechens. 

Weitere zwei Tage vergingen. In 
Leilah'S Befinden war weder eine Aende: 
rung zum Guten no zum Schlimmen 
‚eingetreten, on Schwäde hielt 
fie darnieder. »Der Arzt fchüttelte beun- 

"zubigt den Kopf und fpradh von einer 
Zranäfufion des Blutes. Gerhard hatte 
nach Berlin telegraphirt und den berühm- 
ten Profeflor T. um feine fehleunige 
Herkunft gebeten. BierundawanzigStun: 
den fpäter fuhr der Wagen nach dem 
Bahnnhofe, und Franz felber holte den 
Brofejjor ab. Es war (in diefem Wed): 
fel) von Tag zu Tag auch in dem Befin- 
den ber anderen jungen Frau ein jo plöß- 
Tiher Umfhwung eingetreten, daß der 
Arzt ftatt einer Schwerfranfen deren 
zwei vorfand. 

Helene rafte in wilden Yieberphanta- 
fin, Unaufhörli fchrie fie nah ihrem 
Kinde, das doch neben ihr in der zierli- 

en Korbwiege janft fchlafend rubte. 

[8 der Arzt ihr das dralle Bübchen hin: 
reichte, um fie zu berubigen, wehrte fie 
esab: „Mein Kind will ich, mein 
Kind, das ift nicht mein Kind“, jam: 
merte fie, und ber helle Wahnfinn Teuch: 
tete ihr aus den Augen. Franz war be: 
trübt und verlegen zugleih, der Arzt 
drüdte ihm tröjtend die Hand: „Ein 
beftiges Fieber, wie e8 zumeilen im Wo: 

enibett heftig auftritt. Der Baroris: 
"mus wird fi) legen und mit ihm ber 
Wahn, der fih in dem Irrtum mit dem 
Kinde fund thut.” Und bei Leilah war 
feine Zuverfiht noch größer. Der bef: 
tige Blutverluft fonnte durch eine Trans: 
fufion gefunden Menjcenblutes gebedt 
werben. — Wer wollte, wer fonnte e3 
mifjen ? 

Franz, ber mit einem Angftgefühl die 
legten Stunden durchlebt batte, fühlte 
fi berufen, das Opfer zu bringen, . &3 
war eine merkwürdige DBeränderung mit 
ihm vorgegangen; er trug den braunen 
Rodenkopf nit mehr fo Br und ftolz, 
fein Faltes Herz zudte zufammen, wenn 
er den wahnfinnigen Schmerz und 
YJammer in feines jungen Weibes gram: 
zerrifienen Gefiht jah. Er konnte neben 
Leilabs Bett fitend, deren Kleinen Kna: 
ben im Arme halten und die Kleine zarte 
Stirn mit heißem Kup bededen — ein: 
mal, ald Helenens Schreie zu ihm ber: 
unterdrangen, wollte er, das Kind im 
Arm, zu dr binaufeilen, 

Frau Sybylle nahın es ihm ab und 
bettete esin jeine Wiege gurüd — erließ 
e3 gejhehen, aber fein Weib juchte er zu 
diefer Stunde nicht auf. — Dod fein 
Blut gab er willig für neue Lebenskraft 
bes einit fo heifgeliebten Weibes ber. 
Die Operation gelang über alles Er: 
warten günftig, |heon nad einigen Ta— 
gen war Leilah außer aller Gefahr. — 
Helene aber, die fanfte, ftille Helene, 
war unrettbar dem Jrrfinn verfallen. — 


&3 war Herbit, ein fonniger, warmer 
Nachmittag, ald Leilah zum erften Male 
ihren geliebten Park betrat. Man hatte 
ihr den betrübenden Zuftand Helenens 
verfchwiegen. Franz hatte fein geiftes: 
franfes Weib in die berühmte Privatan⸗ 
ftalt des rheinischen Arztes Brauenfels 
gebradht. — Das Kind war unter Zuzie: 
bung einer Amme der Obhut feiner 
Brofmutter anvertraut geblieben, Es 
war ein Rileg, fanftes Bübchen wit gro: 
ben braunen Augen: und dunflen Haar: 
ringeln; es konnte ftundenlang die Flei: 
nen Fäufte.än,den Mund drüden un ftil 
vor fi hindamimern, während Leilah's 
„Krofprinzen“ das Leben und die Be: 
Wwegung jelbft war und durch feine ewige 
— allez in Athem hielt Man 
hatte einen fingirten Grund für Hele: 
nens Abreife ode Lebewohl gefunden, 
aber Leilah errieth mit dem Injtinfte der 
Liebe, doR ed ein Jchmerzlicher fei. Auch 
bie fummervollen Blide von Helenens 
Mutter, die fait alle Tage auf einen kur: 
kn Bejuh beraustanı, beftätigten ihre 

hung, und als an diejem fönntgen 
Herbfttag ihr Schwäger allein iu der 
Beranda erfien, — da war e8 unmög: 
vB die Wahrheit zu verjchwei: 


eh, — 
„Franz, fage mir die Wahrheit, war 
ift mit Helene?“ Diejer warf einen 
ſcheuen Blid auf das Kleine Bündel Bat: 
tif und Spigen, weldhes fie im Arm 
tte, und die rofigen leinen Hände, bie 
ebhaft-fich Frallten.uud ballten—er atb: 
mete jchwer, cheerermwiberte. „Es wird 
vorübergeben, gewiß, liebe Schwägerin, 
Doftor Branentels verlicherte. dak fol: 
de ————8 — ebenſo hãufig wie 
vorübergehend find.“ 
„Seiftesftörungen?" 
“ Keila vermochte e8 nicht zu faflen, 
Sie da 


te an die — * Der⸗ 
Heimatbh, die, in em 
— —A— be — ichtei 2 


‚AR 


heit werun: | des 
& — der 


ihre flare“jtile Helene eite Wahnſin 


nige? — — U > 
Gerhard, her ſein jumged Weib kaum 
mehr von ſeiner Seite ließ, ſeitdem er 
der Gefahr ſo nahe geſtanden, ſie ganz 
zu verlieren, ſüchte ihr Eutſetzen zu mil⸗ 
dern, indem er ihr exklärte, daß Helenens 


Irrſinn ſich nur in der fixen Idee äußere, 


ihr kleiner Knabe ſei nicht ihr eigenes 


Kind. Ueber Leilahs Blumengeſichtchen 
og eine Erinnerung wie ein Lraumges 
iht. „Es-mag wohl HM dem Zuftand 
der Krankheit Fifgen, daB eine junge 
Mutter durch die zärtliche Angjt um ihr 
geliebtes Kind-auf wirre. Ideen kommt,“ 
meinte fie nahdentlih. „Ich zum Beis 
fpiel, bildete mir ein, daß-meimBübchen 
am vorher gegangenen Tage dunkleres 
Haar und ein dunfleres Apgenpaar ges 
babt. Du bradteft e8 zu Helene hinauf, 
die es fo jehnkich zu jehen wünjchte, und 
als ich mich wieder befinnen fonnte, lag 
das vorhin fo ftille Bübchen weinend und 
frähend im feinem Bettchen. Jh dachte 
darüber nicht weiter nach und jehe nur 
des Arztes Ausipruch Beftätigt, daß foldh' 
irrer Gedantengang Teigt eintritt. Hof: 
fen wir auf die zweite Hälfte eines Ber: 


ſprechens, daß ebenfo ficher “Heilung 


erfolgt!“ 

Franz, der bald bleih, bald roth bei 
biejer Erörterung geworben war, entfernte 
fich mit ffummenm Gruß. Mit Bedauern 
über fein entf hwunbenes Glüd fah Leis 
Iah feiner hohen *Seftelt nah. Gerhard 
feufzte leije, erjt der Anblid ihres ftram: 
pelnden Bübchens ‚brachte wieder Fuoh: 
finn in dad Herz der Gatten. Leila 
verlangle nad- Helenens Kind: „I 
babe nun zwei Söhne und will der armen 
Waife eine treue Mutter jein, bis feine 
eigene zurüdtehrt,* fagte fie, unter Thrä- 
nen und Küffen das herzige Ding im 
Aım haltend.— — 

Der Pfarrer von Ulrihshaufen, der 
einft die Heine ägyptifche Heibin befehrt 
und in den Shook der Ehriftenheit auf: 
genommen hatte, führte auch die beiden 
jungen Sprößlinge in die Gefellihaft 
ein. In ber Tante erhieltkeilahs Sohn 
den Namen Gerhard, Sie wollte feinen 
anderen ald den de geliebten Mannes, 
Franz aber beitimmte für fein Kind ben 
Namen Lelio. Yrau Sybillens Einfprud 
dagegen nüßte nichts; ebenjo wenig 
Leilahs Staunen und Gerhards Ber: 
wunderung. „Helene hat es jo bejtimmt, 
Dir Schmägern zu Ehren“, damit 
fhnitt er jede Einwendung ab. Ge 
liefen Jung:Gerhard und Lelio unter 
einem Dache, oft unter einer Dede den 
langen Dämmerfchlummer der erften 
Kindheit, bis almählih die rofigen 
Beinden den erjten Berfuh zum Stehen 
machten und der Meine Mund die erjten 
Laute ftaınmelte. Und ber Winter ging, 
der Frühling fam und mit ihm eine 
frohe Botfchaft, daß Helene genefe. Nur 
hatte fie in dem bitigen Nervenfieber, 
welches eine Krifis herbeigeführt, alle 
Erinnerung an die ———— ver⸗ 
loren, ſchrieb der Doktor Brauenfels, 
und man möge ſich wohl hüten, jemals 
an dieſes Thema zu rühren. Hingegen 
möge der Herr Direktor Ullrich ſein jun⸗ 
ges Weib zugleich mit ſeinem Kinde be⸗ 
ſuchen und damit den Verſuch wagen, ſie 
geheilt mit ſich zu n hmen. Zum erſten 
Male nach langer Zeit flog der dämoni⸗ 
ſche Schatten der Ängit und Gemwiflens- 
qual wieder über. Branzens weiße Stirn, 
als er, den Tleinen Lelio auf dem Arm, 


| im Ienzfrifchen Garten des Direktors das 


MWiederjehen mit feinem Weibe erharrte, 
Langfam kam eine [chlanke, weiße Geftalt 
am Arm des treuen Arztes ben Kiesmeg 
entlang, die blonden Madonnenhaare 
waren der Krankheit zum Opfer gefallen 
und kleine, kurze Löckchen machten ihr 
feines Köpfchen noch jugendfriſcher er⸗ 
ſcheinen. Die blauen Himmelsaugen 
waren wieder klar und ſtill, doch noch 
immer träumeriſch in die Ferne ſchwei⸗ 
fend — bis ſie auf ihrem Gatten und 
dem kleinen braunlockigen Bübchen haf⸗ 
teten. 

„Franz, mein Franz, jubelte ſie auf, 
und hing unter zärtlichen Liebkoſungen 
an ſeinem Hals, dann ſchloß ſie den 
Knaben in eine ſelige Umarmung ein. 
„Mein Kind, mein Sohn — ich war 
ſo lange krank, Du kennſt die Mama 
noch nicht!“ ſchluchzte ſie und küßle im— 
mer auf's Neue das kleine, blaſſe Ge— 
fihihen. Der Knabe blidte fie ver- 
wundert an, dann legte er fejt jein Köpf- 
&en an ihre jchmale Wange, wie ein 
Bögelchen im Neft fi unter die Schwin 
gen der Mutter dudt; ja, als die herbei- 
gerufene Amme ihn nehmen wollte, 
Ihloß er fih, den Tauſch verweigernd, 
feit an ihren Hals mit feinen kleinen 
Aermchen an. 

Helene war entzückt. Helene war ge⸗ 
heilt! Sie wußte nicht, wie lange ſie 
krank geweſen, und was der Krankheit 
voraufgegangen war, ſie hatte alles ver⸗ 
geſſen, was einſt ihr Leben getrübt. 
Sie wußte nur, da war ihr Kind, und 
da war ihr angebeteter Mann, ihr ſchö— 
ner Franz, der ſie mit zärtlichen Blicken 
immer auf's Neue ſein geliebtes Weib 
nannte. Es iſt wahr, er war ein Egoiſt, 
ein rückſichtsloſer Menſch geweſen, aber 
in dieſer Stunde ſchwor er alles Böſe 
ab, wie unfähig, vor ſo reinem Glücke 
Siand zu halten. Er gelobte ſich mit 
den heiligſien Eiden, nie wieder dieſe 
blauen Himmelsaugen zu trüben und 
ſtets dem kleinen, blafen Knaben ein 
treuer Water zu kin — aber Mit Reue 
über begangene Sünden plagte er fid 
nit, wünjchte auch nicht, fie ungejcheben 
machen zu können — crft eine größere 
Strafe mußte fein hartes Herz bis in den 
Grand fpalten, um dort die Reue zu 
weden — jekt „verfolgte er auch jeinen 
Plan, — die Aufnahne ald Compagnon 
in feines Bruders Beſitz. 

Welch’ eine herrlihr Zeit num folgte! 
Erft jet jhien das wahre. Glüd in die 
fhöne Villa eingezogen zu ſein. Nichts 
erinnerte Helene an die böje Zeit der 
jungen Ehe. Franz liebte fein junges 
Meib zärtli, und jah inkeilah nur noch 
ben Traum feiner Jugendwünjche; He: 
lene entfaltete Hut feing Liebe zu 
einer jo ungeabiten Schönheit, daß er 
fih, wie er’ j&etzenb‘ behauptete, alle 
Tage aufs Neue -in feine reizende Frau 


werliebe. ı Era 
(Fortfegung folgt.) 
TE TDRFER ET 
Die Impertinenz des .Eenfnsbns 
— Par * ceaus. —— 


Je mehr man —— — lernt, 
welche die Cenſusbeamuten ſtellen werden, 
deſto mehr muß man ſtaunen 


——— 


Kater ine en 


‚Im ganzen Lande, 


figen. Wozu da? Die Statiftif ber 
Strafanftalten ijt ja leicht usa 
und weit bejjer an der richtigen Quell 
zu bekommen, -ald dur Herumfragen 
Man denfe fig eine 
brave rechtjchaffene Familie, welche das 
Unglüd bat, einen ungerathenen Sohn 
zu befißen, und nun einem wildfremben 
Menfhen darüber Rechenfhaft ftehen 
fol. Da fol man ferner jedes körper⸗ 
liche Leiden der Familienmitglieber anges 
ben. Eine ebenjo brutale als lächerliche 
Sorberung, denn in 99 aus hundert 
Vällen wird ber Genfusbeamte ja bod 
nicht richtig belehrt werden. Bezüglich 
bes Vermögensftanbes, namentlich aber 
in Bezug auf Schulden, wird jeder ames 
rifanijhe Staatsbürger geradezu einem 
Kreuzverhör unterworfen, Allein vier 
dragen, die fih auf Hypotheken beziehen 
find zu beantworten. Wozu denn bas 

Dede Hypothek ift regiftrirt. Die Sta- 
tiftit fann leicht aus den Grundbbüchern 
bergeitelt werben. 

Kein Eenfusbeamter ift eidlidh ver: 
pflichtet, die intimften Geheimnijje, 
welche er erforihen fol, für jih zu be- 
halten. Er kann jchwerlich gerichtlich 
belangt werben, wenn er das wieder aus- 
Hatfdt, was er in feiner Eigenjdhaft 
als Spion Onkel Sams erfährt. Nun 
ift zwar anzunehmen, daß man bei der 
Auswahl der Beamten möglichft verfihtig 
gewejen-ift, andererjeits erjcheint es nur 
als natürlih, daß mander politijcher 
Bummler, mander Burjde, ber das 
Lügen, Aufichneiden und Wichtigthuen 
als Warbpolitifer von Grund auf ge: 
lernt bat, fich einen „ob“ bei diejer 
Gelegenheit erjchlichen bat. Und folchen 
„Biedermännern“ gegenüber joll man 
auf jede noch jo impertinente Frage hin 
Nede und Antwort ftehen müfjen ? 

Man lafje fich nicht verblüffen, felbit 
nicht dur die Strafandrohung, mit 
welcher ein bejonders Feder und frecher 
Zählbeamter vielleiht fommen wird. 
Wenn alle Amerifaner, welde fi gegen 
die Jmpertinenz des Eenfus ureau auf⸗ 
lehnen, verhaftet und beſtraft werden 
follten, jo-müßte eine Urmee von Con: 
ftablern aufgeboten werben, welche noch 
viel zahlreicher wäre, als das Heer ber 
Eenjusbeamten, 


* 


Aus Moltkes Kriegsrete, 


Oie wichtigſten Sätze der vom Kabel 
bereits bruchſtucksweiſe gemeldeten Rede 
Moltkes haben folgenden Wortlaut: 
Mber die Fürften und überhaupt die Re: 
gierungen find es wirklich nicht, welche 
in unjeren Tagen die Kriege berbeifüh- 
ren. Die Zeit der Cabinetöfriege liegt 
— uns, wir haben jetzt nur noch den 

olkskrieg, und einen ſolchen mit allen 
—* unabſehbaren Folgen heraufzube⸗ 
chwören, dazu wird eine irgend beſon⸗ 
nene Regierung ſich ſehr ſchwer entſchlie⸗ 
Ben. Mein, bie Elemente, welche ben 
Grieden bedrohen, liegen bei den Böl- 
fern; das find im Innern die Begehr: 
lichkeit der vom Schidjal minder bes 
gi ten Klafjen und ihre zeitweifen 

erfuche, durch gemwaltjame Maßregeln 
Ihnell eine Beflerung ihrer Lage zu er⸗ 
reichen, eine Bellerung, Die nur durch or: 
ganifche Gejege und auf dem allerdings 
langjamen und mühevollen Weg ber Ar: 
beit herbeigeführt werden fann, Meine 


Herren, wenn ber Krieg, der. jeht fchon 


mehr ald zehn Jahre lang wie ein Da: 
moflesijhwert über unferen Häuptern 
ſchwebt, wenn diefer Krieg zum Ausbruch 
fommt, fo ift feine Dauer und fein Ende 
nicht abzujehen. Es find die größten 
Mächte Europasp welche, gerüftet wie nie 
zuvor, gegen einander in ben Kampf tres 
ten; Feine derjelben kann in einem oder 
in zwei eldzügen jo volljtändig nieder: 
geworfen werden, baß fie jich für über: 
wunden erflärte, daß fie auf harte Be: 
dingungen hin Frieden jchließe, daß fie 
fih nit wieder aufrichten jollte, wenn 
auch erjt nach Jahresfrift, um den Krampf 
zu erneuern. Meine Herren, e8 kann 
ein fiebenjähriger, e8 Fann ein dreißig: 
jähriger Krieg werden, —und mwehe dem, 
der Europa in Brand ftedt, der zuerjt Die 
Lunte in das PBulverfaß jchleudert | 

Nahdem Graf Moltfe betont hatte, 
daß e3 nur das Schwert ift, welches jeit 
Jahren die Schwerter in der Scheide zu: 
—— ſchloß der greiſe Redner wie 
olgt: 

Ich glaube, daß in allen Ländern die 
bei Weitein überwiegende Mafje der Be: 
völferung den Trieden will, und dafı 
nicht fie, jondern die Parteien Die Ent: 
jheidung haben, welde ji an ihre 
Spige geitellt haben. - Meine Herren, 
die friedlichen Berfiherungen unjerer 
beiden Nachbarn in Dft und Welt — 
während übrigens ihre kriegerischen Vor: 
bereitungen unausgejegt fortjchreiten, 
dieſe * und alle übrigen Kund— 
gebungen ſind gewiß ſehr werthvoll; 
aber Sicherheit finden wir nur bei uns 
ſelbſt.“ 


Unſtreitig das beſte Mittel 


Gegen Blutkrankheiten, 
Leber- und Magenleiden. 


Preis 50 Cents; in allen Apothekeon zn Haben, 


THE CHARLES A. VOGELER CO,, — nd. 
— 4 “ ‘x 


Anwälte für Bereinigte Staaten 
und ausländische Patente, 
Geichäfts - Unterhandlungen fireng bertranlid. 
Es wird deutſch geſprochen. 

Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 

Ede Randolph und LaSalle Str. Szoifrtome 


Elektrische Tncus und ane in Dies ac 


blagende Arbeiten und Reparaturen werden forg- 
Itiq ausgeführt. John Nömsufien, Glektriker, 
waufee Ave. Smalın? 


ROHDE, STAAB 


& FLEISCHER 


Advotatur, Geld & Landgefhäft, 
immer 15. — 78 Dearborn Str. Abftract3 un⸗ 
terfucht; Nachlagfahen geregelt. Tel. 387. 16masmll 


Dahms& Lansworthy, 
Deutfhe Advotfaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
Zimmer 2 und 3 Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


Dr. A.CO. ALEX, 
Deutfcher Arzt, 


2910 Arher Ave, nahe Deering Str, 
TELEPHON 8195; 2jilm? 


GOODMANT 
ein: ee 2, 3 und’ 
FEN WB. Madifon Sir., &de Hab 


ſted. ähne ſchmerzlos aus 
Beſte Gebiſſe S bis aid Rn Füllang Beer 
mwärts. Die größten. voffftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicago3. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mi 


LER Dr. Carl Schroeder, 
Deutfcher Zahnarzt 
413 — an 3 , 

Edte Carpenter Etr. ’ 
Zähne fchmerg: und gefergrloß gezogen. Befte Gebiife 


85 biö $10. Feine Füllung 500 und aufwärts. Gute 
Arbeit garantirt, 4junlj6 


RT; Granit Piennig, 
ZAHNARZT, 


Befte Gold-Füllungen und Gebiffe eine Spezialität. 
ae werbeit gefahr- uud jyinerzloß gezogen. ulah: 
oil 


reife. 
ER Goldfürlungen 81.505 Silber 
und andere Füllungen $1. ähne 
werden ohne Shmerjen ausgezogen. Nerzte 
a —— Amz3mnd 
‚ Deutid): meritanifche Dental Parlors, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 


z ünfttihe Augen 
u. Hör-Rohre eingejegt. 
' 1683 State Str. 
Dffice »- Stunden: Bon 10 Ubr Vorni. bis 4 Uhr Nachm. 


Befted Gebih für 85—$7 und 
wird 5 ahre imjtande gehalten. 


Home Treatment, 


Elektricitätaufnnfere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt bejtimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von eleftriihen und mebdiziniichen Bes 
bandlungen erfolglos geblieben. Eine gewaltige Strö- 
mung, Tag und Nacht auf die Franken Theile wirken 
Iafjen, ohne Brandiwunden au verurjachen, reizt nicht 
blos den Appetit, jondern beruhigt die-aufgeregten Ner- 
ven, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volle Gefundheit zurüd. Einfach, dauerhaft, — 
praktiſch und wiſſenſchaſtlich. Unſere Anfragen bewie⸗ 
ſen den — den das Unternehmen erlangt. Völlige 
Darlegung, Unterſuchung und Feſtſtellung des Falles 
durch einen geſchickten Arzt, perſoͤnlich oder durch Brief, 

wird unentgeltlich beſorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC 0O., 
191 Wabaih Ave,, Chicago. 28m3mt3 


Weftern Medical & Gurgtcal Znftitute, 127 
8a Galle Str, Dr. RM. Greer, jeit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle fpeziellen Dlän« 
nerfrantheiten. Dr. Greerö neue Heilmittel Euriren 
fofort. Ein fihered Mittel gegen Nerdenihwäken. 
Spreditunden 9- -8 täglich, Sonntags 10— n13,1j,8 

befeitigt unfehlbar 


B a nd w urem in 2 Stunden. F. Reis 


Hardt SIW.KinzieStr., nahe Milwaukee Ave. Viadukt 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerffamteit allen 
Sronifchen Krankheiten. Geheime Gejchlechtß: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejchmwüre behandelt ohne Mefier 
und ohne Verhinderung am Geichäft. Eons 
fultation frei. 139 ©. Madifon Str. 


ap,imo,8 


’ 4 2? Elektrizität -ift. ein 
Elektriiche Gürtel freit Aura Arch 
erndes Heilmittel gegen alle hartnäcigen Leidın, wenn 
diejelbe im Berein mit richtiger Medicin angewandt 

ıd. Dr. 8 uthinjons Spezialität befteht in 
Heilung der Krankheiten de8 Magens, Unter« 
leibö, Leber, Nieren, lafje, Rück— 
rat und Nervenleiden, Blut- und 
aut-Kranktheiten;„ $rauen-Shwä- 
e nnd fpezielle Leiden beiderlei 
Geihledht3s und verjorgt feine Patienten mit dem 


verbefierten elfektrijchen. Gürtel’ jowie andere nöthige. 
elettriſche Anwendungen umentgeltlich zurückzuliefern 


nach erfolgter — reie Conſultatien. Office⸗ 
Stunden von 9 Ühr frutz bis Abends 8 ühr und Sonn⸗ 
tags von 10 Uhr bis 18 Uhr Vormittags. Patienten 
werden auch brieflich behandelt. Freier Rekth ertheilt. 
Abdrefie: Dr. Hutchinson’s Dispensary, Bim- 
mer 43 und 44, 125 ©. Glarf Str., Elicago, JU. 2julj7 


Männer-Schwäche. 


Völlige Wiederherſtellung der Geſundheit und 
geſchlechtlichen Ruſtigkeit, 
mittelſt der 
La Sale fhen Maftdarm:- Behandlung. 


Grfolgreih, wocalles Andere fehle 


geihlagen hat. 
Die La Sale’idhe Methode und ihre Vorzüge, 


Unfere Präparate heifen:Dr. La Salte’jche Heilmittel 
auf Grund der Thatjade, daß wir die urjprüngliche 
Formel von dem berühmten Arzte diejes Namens erhiels 
ten unter der Garantie, daß, falls wir jpäter die Eins 
führung feiner Behandlung und feiner Heilmittel ans 

emefien finden follten, died unter jener Bezeichnung ges 
hehen würde. Vor einigen Jahren fam Dr. La Galle 
auf die Jdee, nerböfe und gefchlechtliche Leiden durch Bes 
handlung vom Maftdarm aus zu furiven, indem er fich 
don berjelben folgende VBortheile verjprad;: 

1. Applikation der Mittel direft am Sit der Krank» 


eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächun 
der Wirkfamfeit der Mitte. 8 

3. Enge Annäherung an bie bedeutenden unteren 
Teffnungen der Rüdenmarfönerven aus der Wirbels 
üule und daher erleihtertes Eindringen zu der Nerven- 
—— und der Maſſe des Gehirns und des Rück- 
grats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen Ko— 
ſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert keine Veränderuug der 
Diat oder der Lebensgewohn heiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchadlich. 

7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
Re ren und wirken unmittelbar auf den Sitz des 

ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Hinfälige Männer, deren Kraft gefhmwächt, deren 
Nerven erihöpft. deren Geift ftumpf. geworden, deren 
Rebensfraft verloren ift. finden fichere und beftändige 
Rettung durch Dr. La Salle's Heilmittel, der befte und 
alleinigef$reund, welden ber Xeidende befigt. 


Anſicht mediziniiher Sahverftändiger über 
die abjorbirende Kraft des Neftums. 


Sollten Sie das Auffaugungspermögen bed Mlafte 
darms bezweifeln, fo werden Ste Aufklärung finden in 
Dr. Bodenhammers mit Recht berühmten Merken über 
diefen Gegenstand, jorwie in den mediziniichen Zeitfchrife 
ten diejed Landes und Deutichlands, Frankreichs um 
Englands, 


Bas der gejunde Menihenverftand faat. 


Man würde einen Menichen für ebenio thöricht er» 
flären, welcher, um ein Geihwür am Bein, oder einen 
gebrodenen Finger lan Arzneien einnehmen, und 
nicht die geeigneten Wajhhmittel und Salben ummittels 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, twıe dens 
jenigen. welcher Samentranfheit oder Schwäche zu hei« 
en verfuchen wollte, ohne die Stelle felbit in Angriff zu 
uehmen, wie dies Durh den Gebraudh von Dr. 
2a Salles eleganten und unfhädlihen ‘‘Bo- 
lus Remedies” arieben kann. 


Der verbeſſerte Laſalle'ſche Bolus (wirkliche Größe). 


Krankheiten der Nieren, Slafe und SCEHND 


Borſiehdrafe. 
Ihre Dep uud Heilung ohne Magens 
: Mebizinirung. 


Kennzeichen: Häufige Uriniren, Auffiehen bei Nacht, 
um — uriniren, Schmerz oder Brennen beim —— des 
Waſſers, Nachtröpfeln von Urin —— dies geſchehen. 
* der Vorſtehdrüſe. Bright'ſche Rieren⸗ 

anthei 

Die entihiedenfte wohltüätige Wirfung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel numittelber * 

am Sitz des Eeidens applizirt, 


wo ſie ſich von großem Nutzen erweiſen werden. 


Wenn der Bolus in den Maftdarın eingeführt ift, fo |' 


zuht er unmittelbar am Blajenbals, Blaſenſteine, 


Wafleriucht der Beine und Füße. 
Behandlung. 
Epezi e Seilmittel für ſpezifi⸗ 
pezifiſch Bee Seien. fpesifi 


ezifiiher Aieeius, bei Schwäche, Ausilüfe 
w. 5.00 die 


1. ep 
fen, Herzklopfen, Rüdetichme & e 
ü mit. drei 


u. f. 
einzelne Schachtel; ber :vollitändige Kurius 
Ecadhtein auf3 Monate veichend, $10.00. 

2. Kurius No. ür Mäunerfhwädie. 
Eine Ehadtel für einfadyb oder friiche Fälle 86.00; drei 
Shadteln für jhwere udandauernde Fälle, bei Män« 
nern über den mittleren Hahren, fchtwachen Leuten u. j. 
ww. $15.00 für 3 Monate. 

4. Nierenblajen:@erfus, bei Urin, Blafen- und 
Vor” "rülen-Beihiwerben: Cine Schachtel 34.00, zwei 
Ei 9 138.00, drei © teln $10.00. 

4 .räftigender us, beionders geeignet al® 
Stärkung für onen,! weldye beabfichtigen zu heivas 
the. Eine Sch 348, drei Schadteln $10.00, 
8 — Su 

= unadr 
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810.00. 
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S.HGEROsSs. 
» für feine'erfte große : 
Sreie Samftag NTachmittags-Ercurfion 


—Htad) dem — 


“MAGNETIC” GROSSDALE, 


Züge verlafien 


ir N = 
— — — — — — 


arm ihre 


_ N, 


— 


Samitag, 7. Zuni, um 2.30 Nachmittags. 





Grofdale hat den bisher. befannten größten Erfolg im Grundeigenthums⸗Geſchäft hervorgebracht. 
Ueber 2,200 Lotten ſind verkauft, 


und zwar an Leute, welche den hohen Werth der engen die vielen Bortheile der Gegend und ihre herrliche, malerifche Lage berückjichtigt Haben. Leute, welche fich 


eine Heinftätte erwerben, oder Geld anlegan wollen, jollten ji 


GROSSDALE 


anfehen, welches erft feit 15. Juni 1889 in den Markt gebracht wurde. "Intterhalb 30 Tagen vom Tage de3 Verkaufs an wurden über 600 Sotten verkauft, und acht Monate 
fpäfer, erreichten die Verkäufe die refpektable Zahl von SOOO Lıtten, : 


Der größte phenomenale Berfaufs:Bericht, 


welcherx jemalß in irgend einer Vorftadt in oder um Chicago erreicht, wurde. Disfer wundervolle Verkauf an Heimftättefucher ift allein den unübertrefflichen Wortheilen, 
der ausgezeichneten Ton. den hochfeinen Verbefferungen und dem Vertrauen des Bölfes in den Erfolg eines —* von mir je in den Markt gebrachten Eliten Froferty 


zu verdanken. . ; 3) ü 
Don den vielen Totond, welche von = während den legten -10 Jahren ausgelegt wurden, und die gun innerhalb der Stadtgrenze liegen, war aud) nicht eins ein 


Tehlilag oder nur ein theilweifer Erfolg. gibt auch nidt eins, welches nicht eine fhrtelle, beftändige Zunahme im Werthe der Xot3 aufweilt. 
er eute ift Großdale das „Merjterjtüd", das Refultat von Yahre Tangem Studium, Erfahrun * Fähigkeit. Es iſt die ſchönſte —8 an der C. B. & Q.« 
Eifenbahn. Es hat mehr Verbeiferungen, von einer beffereu Sorte und nadj.einem. mehr Iiberalen Maßitab, als irgend eine andere Stadt an diefer Eifenbahn. 

; #.Diebiß jegt gebauten Bias und Häufer find nach dem allerneneften'und verbejjerten-Blan erbaut. Die vor acht Monaten gemachte Prophezeiung: „Hier werden 
fie eine neue und blühende Borjtadt zauberkaft entjtehen jehen“, geht jest Ken die hoffnungsvolliten Erwartungen der Käufer in Erfüllung. Hübfche Häufer werden auf 
allen Theilen. de3 EigenthHums errichtet. Die feitgejegten Bau-Kegeln garantiren erjte Elaffe Verbefferungen. 

Die Sa neh 2 die Stadt zu erreichen find nahezu unübertrefflih.. "Die €. B. & Q.-Sifenbahn legt noch ein weiteres Geleife, um ihr jchnell zunehmendes 
Vorftadt-Geihäft dur mehr Züge befriedigen zu fünnen. Sie werden keinen Fehler maden, wenn fie Lots in Großdale kaufen, entweder für eine Heimftätte oder al3 eine 
Capitalan ae. Die Lots, welde hier im Juni, Juli und Auguft 1889 für $100, #125 und 8150 verfauft wurden, find jest werth und werden bon dei Käufern wieder ver« 
fauft für 8250, 8300, 8325, 8350. Diejelbe verhältnigmäßige Werthzunahme 1ft Zu erwarten in den $100, $125, 8150 Xot8, welche jegt im Markte find, 


Diefe Zunahme im Werthe 


Zt den vielen don mir gemachten und den nod) von den Käufern von Lot3 in Ausficht geftellten VBerbefferungen zuzufchreiben, denn faft alle von ihnen wollen innerhalb 
eine® Jahres für fich und ihre Familie eine ws gründen. m zur eines jahres-werden meine Käufer dazu beigetragen haben, au8 Gro Kdale eine Stadt 
don 2000 bi3 5000 Einwohnern zu maden. a3 Bauen von Wohnhäufern, da3 Errichten von Gejchäftstäden aller Art und die große hier fi anfällig macdende Bevdls 
ferung wird eine ftetige Zunahme des Werthe3 zur Folge haben. Und dafür leiften wir Garantie. Die Thatjache, daiz die Lots fo rapide jchnell verkauft werden, gewährt 
jedenfalls die möglichit befte Garantie. Sede Lot, welche durdy mich verfauft-wird, erhöht den Werth der bereits verfauften. Dur Zurücdhalten von Lot3 würde ich nie 
einen Eeinen Gewinn erzielen don dem großen Profit, welchen JHr Habt, wen Yhr gleich Fauft. Beachtet dies, fpredht in meiner Haupt-Dffice vor und fihert Eu) 


Frei-Tidets für die 


Grossen Frei- Exzcursionen, 


(Adfahrt vom Union Bahnhof, Canal und Adams Str.) 


BE An Samftag, den 7. Juni, um 2.30 Nachm., und am Sonntag, den 8. Juni, um 1.45 Nach. BE 


FreisTidets find am Bahnhof 10 Minuten vor Abgang des Zuges zu haben. Kinder werden auf dem Zuge nicht geitattet. 
Die Tiets find nur für Perjonen von über 21 Jahren gültig. 


$. E. GROSS, 


Eine vorzägliche gelegenheil 


Der größte Grundeigenthums⸗Händler in der Welt — 
Süd-Oſt-Ecke Dearborn und Randolph Str. 
Finanzielles. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN,, 


Finanzielles. 
ſichere Aulagen Geld zu ſparen. 


——V—— 


645 Sedgawick Sitr., nahe Center Str. $100 in 6 Jahren. 


— Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei monat⸗ 
Neue Serie eben eröffnet. 








tifa bietet die allbellebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Sie rühmlichſt bekannten, neuen und er> 
bten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 


licher Abbezahlung 


17m 116 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Bet 
zu niedrigen Zinfen. 


Um Ausfunft wende man fih an 


inie fabrem regelmaßig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Pafjagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Berpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein: 
wanberer auf der Reife nad) dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Kloyd-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie. 
Weitere Ausfunft ertheilen:: 
2. Shumakher &Eo., General-Agenten 
No.5 Er Gay Str., a rer 
+ Bm. Efihhenburg, General:Agent, 
3 No. 104 Fiith Ave., Chicago, JU., 


ober deren Vertreter in Inlande. Tianljis 





IDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


ntächen unbedingt die befter Phetographien in der 
Stadt. Geben Sıe und eine Gelegenheit und wir werden 


es Ihuen beweiſen. 3m z33uis 


Finanzielles. 
— — — — 


CHARLES MOE & CO., 
135 Adams Str. 
gicenfirte Broters. 
irgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten uud 
Shmudiaden Alt-Gold und 
Silber getauft zum Marftwerth. 
ht außgelöfte Uhren u. Diamanten werden tät die 
älft 


g Ifte des früheren Preijes verfauft. 


Loan Ofice. Berfiherung. Law Office. 


Lake View Loan Co. 
_—— Dfficen: 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffiele Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Verfönlihem Eigenthum, Haushalt⸗Gegen⸗ 
genftände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


= | Irgend welche gule Sicherheit. 


. Str ums 
re: 


Keine Deffextlichkeit. Keine Fortuahme des Eigentjum3. 
1—12 Mt. Zeit. Niedrigeaten. 


u mit, U t und 
Solestionen bejorat, sul Gftar gelanit, Yertauit und 


| Notiz Wlle unfere Seihäfte hier beforgt. 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Ame: 


| 
| 
| 


| 
| 


Sr 


Geld zu verleihen zu niedrigen Procentraten. 


Berfammlungen jeden 2. und 4. Dienitag 
Abends. — Ueber 50 Mitglieder. 


Otto Hottinger, Präfident; Julius Heimburg, Bice- 
Präfident; M. A. Fiedler, Schagmeifter; Chas. F. M. 
Allen, Redtsanwalt. 


EF” Parteien, weldde Geld zu leihen wünichen, mö- 
en bei unjerem Rechtsanwalt, No. 34 Waihington 
tr., Zimmer 32, voripredhen. 2junaw4 


Julius Wahl, 
Grundeigenthum und Beldgefchäft, 
AcresEigenthum eine Sperinlität. 
Zimmer 45, 115 Dearborn Str. 
Zuinois Rational Bant:Gebäude. 
Telephon 1378. zjiım® CHICAGO, ILL. 


Geld Ei verleihen. Wenn Ihr Geld ohne 
Defientlichkeit oder Vorwiffen Euered Nachbar zu leis 
ben wünfcht, - jo wird Euch eine Privat-Partei — 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos. Pierd, 
Wageır oder irgend eine Sicherheit mit bem Recht, 
Alles oder in Raten qgurüdzuzgahlen. Zimmer 38, No. 
9 La Salle Etr. 3m6 


office der Chicaso 


Landlords’ Protective Society, 


371 Zarrabee Str. 
SE BRANCH OFFICES: 
Bm. Sicvert, 3162 Wentworth Ave, 
Beter Weber; 523 Milmantce Ave. 


Löhne u. uncollektirbare 
Forderungen - micmt 


aller Art fofort colleftirk, 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14, 


Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute. zu ertaften-Sinien, ohne Fork 
Ihaffung oder. Veräffentiifäng, auf Möbeln, Pianos, 
Bierde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrihtungen, 
Lagerhausideine und erfter Klafie Werthpapiere. 

637 Daß einzige Deutide Geihäft 
; 3 diefer Art. 


Fr r 


UNION LOAN C0;, 108 5th 
vr R —— J 2. — 


—R 


Ave., | 
—R 


1 


HENRY C. PEO, 445 Weft Chicago Ave, 
Office⸗Stunden: 8 big 8; außer Sonntag$. 


GH zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
TF Wagen, Bauvereind-Actien, erfte und zweite 
Srundeigenthbums-HYpotheten und andere gute Sicher« 
beiten. 151 Waihington Str, Zimmer 66. Bejucht 
und, jehreibt oder telephonirt una, FTelephot 1275, und 


wir werden Jemanden zu Zhnen jchiden. z 
23ma6smo,inmfrl 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str,, 


Berleihen Geld anf Grunds 
eigenthum zu Den nied⸗ 
rigften Zinien, 


Erſte Hypotheken Für fihere Kapis 
tal:Unlagen ftetS vorräthig. 


GELD 


ei wer bei mir Baffageihelne, Gajüte oder 


2ifıje 


wiichended, nad) oder von Deutihland Tauft. 
ch befördere Paflagiere na und von Kamburg, 
vemen, Autwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
avre, Baris, Stettin ze. via New Hort oder 
altimere. Baflagiere nad Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord deö Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa Tonmen lafien will, 
fann e8 nur in feinem Interefle finden, bei mir Sfreis 
arten zu löjen. Wnfunft Der Paflagiere in 
—— ftet3 rechtzeitig gemeldet. Nüheres in der 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salte Straße, 


ce Bollmadtd: md Erbiheaitsiahen in 
Europa, Gollettiouen, PBoitaus Piss en ꝛc. 
promot bejorgt. Sonntags o en 2 Uhr. 30 


Grundeigenthum, Anleihen und 
> Desfideringge So: 





